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Das Unterhaltungs - Blatt enthält :

Herr Spezialarzt .
" Humoreske von Henry Secoud . —

eine Kaiserparade .
" Eine Emser Erinnerung von Albert

— „ Eisenbahngeschichten .
" Von Heinrich Dornberg . —

„ Räthselecke .
"

Die schwarz -weiß -rothe Kokarde für das
deutsche Heer .

Die Anordnung über die Anlegung der schwarz - weig¬

nen Kokarde durch das deutsche Heer wird allgemein als

iedeutsam aufgefaßt und als deutliches E i n h e i ts z c i ch e u ,
hmbol untrennbarer und kriegsherrlicher nationaler Zu¬

gehörigkeiten der deutschen Truppenkontingente , zugleich
»schönsteideale Festgeschenk , welches der Kaiser und die übrigen

'
irrsten dem ganzen Vatcrlande an dem Gcdüchtnißtagc
Silhelm I . darbringcn konnten . So schreibt u . a . die

b. Post : „ Die Verordnung ist weit mehr als eine bloße
« ungsvorschrift in der Bekleidung des deutschen Heeres ,

ist ein Bekenntniß der deutschen Einheit , abgelegt

^ tesonders weihevoller Stunde : bei der Jahrhundertfeier des

!tag§ des Gründers der deutschen Einheit . Bom nationalen

, ünste aus ist das freudig zu begrüßen , denn cs zeigt wieder

ch wie einig alle deutschen Bundcsfürsten ohne Ausnahme sind ,
' es sich um die einheitliche , gleichmäßige Ausgestaltung der

»en Heerescinrichtungen handelt . Wir glauben , daß die Maß -

! in ganz Deutschland mit lebhafter Befriedigung anfgenonimc »
«l wird . Handelt es sich hier doch nicht , wie seiner Zeit zmn Beispiel

^Uchaffmig des bayerischen RanpenhelmS , des württembergischen

gen WaffcnrockS 11. f . lv . , um die Übertragung preußischer
jtuiigcn auf süddeutsche Truppentheile , sondern um einen

Truppentheile im Süden wie im Norden gleichzeitigen
11t auf der Grundlage vollkouimener nationaler Hecreseinheit .

I - Mde ist nächst der Fahne das bezeichnende Symbvl der

nengehörigkeit aller Truppentheile zu einem Heere und zu
! Kriegsherr » .

' Ein und dasselbe Wahrzeichen der errnngcnen
wird von nun an jeden Deutschen schmücken, der zu Dcntsch -

i Echutz das Kleid des Kriegers trägt . "

Die Form der landesherrlichen Anordnung betr . Einführung
sNchskokarde bei dem badischen Truppenkontingent ist , wie

tln .Z .
" aus Karlsruhe geschrieben wir , staatsrechtlich bemerkens -

fie enthält die feierliche Verkündigung der Einwilligung der
KU Negierung zu dem Erlaß des Kaisers , die erforderlich
»eil die Neuerung eine Abänderung der preußisch -badische »

Kr-Konvention vom 25 . November 1870 in sich schließt .
ist nämlich vereinbart , daß die Angehörigen des badischen

»Mts , vorbehaltlich einer künftigen anderweiten Bestimmung
eine einheitliche Helmzier , das badische Wappen und

zur Einführung einer allgemeinen Bundeskokarde die
' • tofarbe , die Offiziere u . s . w . daneben die

he Kokarde zu trage » haben . Diese Bestimmung
selbstverständlich nur unter Zustimmung beider vertrag¬

en Theile abgeändert werden . Nirgendwo in den deutsche»
hat die Einführung der deutschen Kokarde freudigere Zu¬

stimmung gefunden , als bei der badischen Bevölkerung ; sie ent¬

spricht durchaus dem hier besonders lebendigen Bewußtsein nationaler

Zilsanimeugehörigkeit der zmn deutschen Reiche vereinigten Bundes¬

staaten , deren Truppen von nun an die schwarz - weiß - rothe Kokarde

als Wahrzeichen des alle umschlingenden Bandes der Einheit und

des gemeinsamen Vaterlandes trage !: >verde » . Dem hochherzigen
Wunsche zur Kräftigung des ReichSgedankcns , wie er in einer

nationalen Heereseinheit vorzugsweise seine Verkörperung findet ,
nach Möglichkeit bcizutragen . ist seinerzeit der opferfreudig - Entschluß
des Großherzogs zur Militärkonvciition entsprungen ; sie sollte die

Gründung einer deutschen Armee anbahuen . Ihr brachte der Landes¬

herr den Verzicht ans die fernere Ausübung seiner Rechte als Kontiugents -

und Kriegsherr dar , indem er diese bis zur Verwirklichung jenes

Zieles an den König von Preußen als Bnndesfcldherrn übertrug . Es

kann daher i » Baden mit Geiingthnung Hervorrufen , wenn in dieser

Beziehung jetzt durch die Einführung der gemeinsame » Cocarde ein

erheblicher Schritt » ach vorwärts geschah . Daß daneben von allen

Angehörigen der badischen Truppentheile einschließlich der Offiziere
künftig nur die Laudescocarde getragen wird und an die Stelle

de ? bisherigen preußische » Feldzeichens beim badischen Train -

Bataillon Nr . 14 ei » rotgelbes tritt , ist hierlandS als Akt bundes -

sremidlicher Gesinnung deS Kaisers dankbar begrüßt worden .

Die Bismarckfrenndlichen „ Berl . Neuest . Nachr .
" erinnern bei

dieser Gelegenheit :
„ Eine gemeinsame Kokarde für das deutsche Heer war bereits

in Versailles Gegenstand der Verhandlungen , von denen sich die

Spuren noch in der Militärkonvcntiou mit Baden finden . Der

Gedanke stieß damals ans Schwiericgkeiten , man ließ ihn fallen ,
in Gemäßheit des lei' tendep Grundsatzes der preußischen Politik , den

Hauptwerth auf das Wesen der Dinge und nicht ans den äußern

Schein zu legen . Es hätte sich damals vielleicht noch dies oder

das erzwingen lassen , aber nach dem BiSniarck ' scheu Wort ; „ Ich will

ein freiwilliges , nicht ein gezwungenes Bayern
"

, verzichtete man

preußischerseits ans alles , was nicht der rein militärische Nützlichkeits -

standpnnkt gebieterisch forderte . Vieles kam dann im Laufe der

Jahre von selbst , so die Einführung de§ preußischen Helms in

Bayern , die in Versailles nicht erreichbar gewesen wäre . Fortan
wird nun die Reichskokarde an den Helmen aller deutschen Soldaten
mit ewig sich verjüngender Kraft ein tüchtiger Werber für den Reichsge -

daliken sei» . Es ist das zweite Mal , daß das deutsche Heer eine deutsche
Kokarde anlegt . Im Jahr 1848 geschah es unter dem stärksten
Widerstrebe » des preilßischeil Hofes und der preußische » Armee , der die

damals vom Reichsverweser angeordnete schwarzrothgoldene Kokarde

verhaßt war , denn von den Barrikaden hatten ihr die schwarz -

rothgelken Fahnen cntgegengeweht . Es war das in jener Zeit , als

der preußische Oberst von Griesheim in einer damals viel Aussehen

erregenden Schrift rief : „ Lieber als die Nummern ihrer Regimenter
gibt die preußische Armee die deutsche Einheit auf !

" Man beeilte

sich auch , sobald die Verhältnisse es irgend gestatteten , die Kokarde
wieder abznlegen . Die jetzige Einführung erfolgt aus der freie »

Initiative der deutschen Fürsten , zugleich als eine starke Mahnung
daran , ivie sehr die deutsche Einigung auf dem deutschen Heere

beruht . Das Weihegeschenk , das die deutschen Fürsten
damit dem Andenken Wilhelms I . und dem Vaterlande darbringcn ,
bezeugt , daß die Reichsschöpfung , wie sie 1870 entstan¬
den und seitdem sich festigend entwickelt hat , durchaus den deutschen

Verhältnissen entsprach . Jetzt legen die deutschen Fürsten frei¬

willig ein Opfer auf den Altar deS Vaterlandes nieder , ungleich

werthvoller , als man es in Versailles erzwungen hätte . Diese
Kokarde ist für das gesammte deutsche Heer der sichtbare Ausdruck
eines Gefühls brüderlicher Gemeinscha .t , der die deutsche» Soldaten
im Norden wie im Süden lehrt , sich als die Glieder eines großen
Ganzen zu fühlen . Das schwarz -weiß -rothe Band der Kriegsdenk -

müuze ist nahe daran , aus dem Heere zu verschwinde » . Der Ge >

danke , dem es zum Ausdruck diente , lebt in der Reichskokarde als

ewiges Veruiächtuiß einer großen Zelt wieder auf .
"

Die politisch bedeutsame Bestimmung , daß die deutsche Kokarde
!m ganzen deutschen Heere fortan neben der Landeskokarde getragen
iverden soll , wird noch werthvoller durch ihre Entstehungsgeschichte ;
sie ist eine freie Gabe der Bnndesfürstcn , die mit ihr neuerdings
bekunden , daß sie in der Forientwickelnng gemeindeutscher Einrich -

tuiigen keine Beeinträchtigung deS bundesstaatlichen KarakterS des

Reiches erblicken , lieber diese Entstehungsgeschichte schreibt das

Leipz . Tgbl . : „ Wir Sachsen dürfen über das neue Band um Deutsch¬
lands Stämme — das auch im Auslande seinen Eindruck nicht
verfehlen wird — doppelte Freude empfinden , da unser König rS

gewesen ist , auf dessen Anregung des erste» Kaisers Angedenken so
edel gelehrt wurde . König Albert hat damit ei» neues Glied an
die Kette der Verdienste geschmiedet , die ihm die Verehrung ganz
Deutschlands zugewcndet haben .

"

Unsere Demokraten lasse » natürlich auch diese Gelegenheit
nicht vorübergebe », ohne sich am Fürsten Bismarck z» reiben .
Die Blätter derselben drucken Reden von ihm ab aus den Jahren
1848 und 1850 , die durch seine nachmaligen Thaten längst wider¬

legt sind . Der Hannov . Kur . bemerkt dazu : „Das betr . Blatt irrt ,
wenn es glaubt , damit dem Fürsten Bismarck oder seinem Ansehen
im deutschen Volke einen Streich zu spielen . Fürst Bismarck hat
niemals zu den Männern gehört , die ihren Ruhm darein setzten,
in einem halben Jahrhundert nicht klüger zu iverden .

"

An die Entstehung und Bedeutung der schwarz -weiß -rothe »

Farben criunern die „ Hamb . Nchr .
" :

„ Nach Herstellung des Norddeutschen Bunde » und Beginn eine»

deutschen Marine , an der außer Preußen auch andere deutsche
Staaten Antheil nahmen , war es ein Bedürfniß , für die Marin :

ebenso wie in der Landarmer eine Flagge herzustelle », derer

Farben die Cocarde wiedergab . Da ? frühere deutsche Ein -

heitszeichen ans der Zeit von 1848 , schwarz -roth - gold , war

dazu nach der Art , wie diese Farben in revolutionärem Dienste
der Armee gegenüber getreten waren , nicht verwendbar . Der

Vniideskanzler erhielt daher den Auftrag , Vorschläge zu machen ,
und befürwortete bei Seiner Majestät dem Könige die jetzige
Zusamineiistellnng , weil i» derselben nicht nur da » preußisch »

schivarz -lvciß , sondern auch das Weiß -Roth der Hanseaten unk

Holsteiner , also der stärksten außerpreußischen Schiffszahl , vertrete »,
war . Und in der That ergab er sich, daß diese Einführung der

heimischen Flagge in die Bnndesflatzge in de» Hansestädten und ir.

Holstein Beifall fand .
Dem Könige gegenüber machte der Bundeskanzler für diese

Zusammenstellung noch das Motiv geltend , daß weiß -roth die alten

brandenburgischen Farben seien , wie sie bis zur Zeit des großen
Kurfürsten geführt wurde » , und diese Erwägung trug nicht weniz
dazu bei , den König mit der Hluzufügung der rothen Farbe in die

Flagge zu befreunden .
Seine Majestät pflegte auf Reiseu , wo beide Flaggen decorativ

gemischt waren , die schwarz -weiß -rothen und die schwarz -weißen ,
wenn die crsteren zu Gesicht kamen , wohl scherzweise dem Kanzler

\e&3

Der Irrthrnn des Levens .
Roman von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten .)
vor der Hand vermochte ein Vcrtheidiger allerdings nicht viel für

Ei Wandler zu thun , die Untersuchung zog sich in die Länge , da Türk

^ Heiligung an dem Verbrechen mit einer selbst den gewiegtesten

Erlisten wahrhaft verblüffenden Frechheit leugnete , trotzdem er
W, daß es auf Anstiften der Schauspielerin begangen worden

^ ach seiner Darstellung war Emilie Wandler , als er sich ihr
Wteni , als noch unter den Lebenden weilend vorgestellt ,
$ Aie

. er gehofft , ihm jauchzend und gerührt in die Arme zu
5 wüthend auf ihn losgefahren und habe es ihm im höchsten
5 *

. verübelt , daß er mit ansehen gekonnt , wie Hellriegel eilt so

^ euungswürdiges Attentat ans ihre Schönheit begangen , ohne
^ Hülfe zn eilen .

Ich stellte ihr vor,
" fuhr er fort , « daß ich ihr dadurch gar -

ö ' uüfet , mich dagegen dem sicheren Tode ansgesetzt hätte ; sie
Ikdoch nicht zn überzeugen , sondern nannte nrich einen Feig -

Nnen Elenden , und was dergleichen Ehrentitel noch mehr
ich aber der vor Schmerz und Zorn ganz rasend gemachten

' ntä)t weiter übel nahm . Auch als sic zuletzt mir da ? An -
stellte , ich solle Hellriegel verfolgen und uiederschießen , hielt

njj
* Zumuthnng für eine Ausgeburt ihrer augenblicklichen hoch-

7 * Erregung und erklärte mich , um sie zu beruhigen , schein-
dUeit dazu .

"
'
scheinbar ? " warf hier der UntersiichungSrichter ungläubig ein .

scheinbar, " wiederholte der Schauspieler in betheuerndeni
als sie mir genau vorschrieb , was ich zu thim hätte

ein geladenes Gewehr , das sie ans einem Wandschrank

tzk Drängen wollte , erkannte ich , daß es ihr bitterer Ernst
Anschläge sei und suchte sie durch die Vorstellung davon

man brauche , um Hellriegel zu strafen , nicht zu einem
" gen Mittel zu greifen , sondern dürfe das Geschehene nur

beim . Gerichte anzeigen ; da habe sie jedoch verächtlich gelacht und

gerufen : „Das Gericht , das Gericht ! das ist die Zuflucht
der Feiglinge , ein ganzer Mann hilft sich selbst . Meinst
Du , meiner Rache sei Genüge geschehen, wenn man ihn auf
ein paar Jahre einsperrt ? Sein Blut will ich ; er darf nicht länger
leben ! " Ich weigerte mich , zur Ausführung dieses tollen Planes
die Hand zn bieten , sie drohte , sie weinte , sie bat , sie versprach das

Blaue vom Himmel , ich blieb aber standhaft , so daß sie mich end¬

lich zur Thür hinausstieß und mir zurief , ich solle nur gehen , sic
brauche mich nicht , sie werde schon einen andern Arm finden —

und sie hat ihn gefunden .
"

„ Das heißt, " fragte der Uiitersuchnngsrichter , „ der Mord¬

anfall ans Herrn Hellriegel ist auf Emilie Wandler ' S Anstiften ge¬
schehen.

"

„ Aber ich , ich habe ihn nicht gemacht .
"

Dabei blieb er , verwickelte sich jedoch in den weiteren Fragen
des Richters , lveßhalb er Breslau denn so eilig und heimlich

verlassen habe , wenn er sich keiner Schuld bewußt gewesen sei, in

allerlei Widerspruche und vermochte sei » Alibi an dem Abend , wo
der Anfall auf Hellriegel geschehen war , durchaus nicht nachzuweisen .
Dies letztere war Emilie Wandler mm allerdings im Stande , sie
konnte Nachweisen , daß sie während der letzten zwei Tage , die sic

sich in Breslau anfgehaltcii , ihre Wohnung nicht verlassen , auch
wollte sie daselbst Türk empfangen haben . Als ihr die Aus¬

sagen de? Schauspielers vorgehalten wurden , zuckte sie die Achseln
und sagte verächtlich : „ Der Elende , für so jämmerlich hätte ich ihn

nicht gehalten , daß er mir ein Verbrechen aufbürden will , das er

ganz allein begangen hat , nun aber auch keine Schonung mehr für ihn .
"

Und jetzt erzählte sie nun ihrerseits die Begebenheiten , wie sie

sich nach Edgar ' s Entfernung zwischen ihr und dem Schauspieler
entwickelt haben sollten . Sie gab zu , daß sie ihm die herbsten

Vorwürfe gemacht , daß er sie hilflos der Wuth Hellriegels über¬

lasten habe . Er hätte sich vertheidigt und sich dabei in einen

solchen Zorn gegen den Verderber ihrer Schönheit hineingeredet ,
daß er geschworen habe , derselbe dürfe nicht lebendig nach Alt -

Polenzko zurückkehren . Vergebens habe sie ihn beschworen , von

seinem wahnwitzigen Racheplan abzustehen , er sei dadurch nur
immer wi '

tthender geworden und zuletzt fortgestürzt , um sich den

ganzen folgenden Tag nicht wieder bei ihr sehen zu lasten .
Sie hätte Todesangst anSgestanden und ihr Mädchen mehrmals
nach ihm ansgeschickt , er sei jedoch nicht anfzufinde » gewesen und

sie hätte sich mit ihrem geschorenen Kopf ' und entstellten Gesichte

doch nicht ans die Straße wagen dürfen . Endlich am andern

Morgen , nachdem sie wieder eine qualvolle Nacht verbracht , sei er

erschienen und habe triiunphirend gerufen : „ Der ist besorgt und

aufgehoben , der Herr >u !rd seine Diener lobe » ! " Auf ihre entsetzte
Frage , lvas er unternominen , habe er ihr erzählt , er hätte sich ,
versehe » mit einer geladene » Doppelbüchse , in der Nähe von

Hellriegel ' s Wohnung ans die Lauer gelegt , entschlossen , ihm ,
sobald er das Hans verließe , zu folgen und an einem dazu

geeigneten Flecke über den Haufen zn schießen . Die Nacht und
ein Theil deS folgenden TageS sei vergangen , ohne daß Hell¬

riegel sich blicken lasten , schon hätte er gefürchtet , er sei ihm trotz
aller Wachsamkeit entgangen , da sei er endlich mit einer kleinen

Reisetasche in der Hand erschienen und habe sich auf Umwegen

nach dem oberschlesischen Bahnhofe begeben , wo er einen Fahrschein
nach der Alt - Polenzko zunächst gelegenen Station gelöst . Türk ,
der ihn nicht eine Minute aus den Angen gelaffen , hätte dasselbe
gethan und sich während der Fahrt vor ih >» verborge » zu halt «

gewußt . Er war ihm dann ans dem Gange von der Statton dir

nach Alt - Poleuzko dicht auf den Fersen geblieben , hatte aber , da

Hellriegel sehr schnell ausschritt , ihm nicht so nahe zu kommen ver¬

mocht , um ihn bei der hcrcinznbrechenden Dunkelheit sicher treffen

zn können ; das sei ihm erst möglich gewesen , als fei» Opfer an
der Parkthür Halt gemacht und mehrere Minuten gezögert , ehe er

sie geöffnet habe . ( Forts , folgt .)



Sette 3 . Badische Presse .
zu sagen : „ Da haben Sie Ihre brandenburgischen Fahnen". Die
Lbaeignng des Heeres gegen die schwarz-roth-goldenen Farben if
auf d« schwarz-wech-rothen niemals auch nur sporadisch überge¬
gangen/

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . März .

Resolution Ancker und Genossen : den Reichrkanzler zu ersuchen,
eine» Besetzentwurf vorzulegen , welcher denReich » tagrabgeord „ eten
DiSteu zuspricht .

(Fortsetzung aur der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse ' .)
Abg . Bassermann (natl .) wird mit dem größeren Theil seiner

seiner politischen Freunde für den Antrag stimmen . Er handle fich ja
nur um den Ersatz der baaren Aullagen , die allerdings bei der immer
mehr zunehmenden Länge der Sessionen steigen. Der Kreis der Personen
verringere fich immer mehr , die in der Lag « find , diese Opfer aus sich
zu nehmen . Darau » folge die bedenklicheWeiterentwicklung der Partei -
kaffendiäten .

Abg . Kardorff (Reichrp .) will mit seinen Freunden auf seinem
alten Standpunkt bleiben . Ihm könne er recht sein, wenn die Linke
die Diätenlofigkeit , ein Korrelat der allgemeinen Wahlrechter , dar i»
der Berfaffung festgesetzt sei , abschaffen und so die Verfaffung ändern
wolle.

Abg . Gröber (Ctr .) : Der Antrag bedarf der Dirkusfion nicht
mehr , wir werden für denselben stimmen .

Abg . v . L e v e tz o w (kons .) : Das Erscheinen im Hause müffe
aus Pflichtgefühl beruhen , nicht auf Diäten . Seine Partei stimme
gegen den Antrag .

Abg . Singer ( Soz .) wird mit seiner Partei für den Antrag
stimmen . (Lachen rechts .)

Die Astimmung über den Antrag Ancker ist ein« namentliche .
Abg . Jakobrkötter enthält sich der Abstimmung . Abgegeben werden

229 Stimme » . Der Antrag wird mit 179 gegen 49 Stimmen an .
genommen . Eine Reihe von Positionen wird debattelos genehmigt .

Beim Etat des Auswärtigen Amtes bringt Abg . Bebel (Soz .)
die Greuel in den Kasematten von Barcelona zur
Sprache . (Inzwischen hat der Reichrkanzler den Saal betreten .)

Staatssekretär v . Marsch all : Die Behörde » haben sich mit dem
Fall schon beschäftigt , ehe er in die Zeitungen kam. Er scheinen
sich zwei Deutsche unter den Verhafteten z » befinden . Der eine,
Brandt , gab fich merkwürdigerweise sechr Monate lang für einen Ruffen
ans . Er scheint seine deutsche Staatrangehörigkeit durch eine
zehnjährige Abwesenheit verloren zu habe» . Der andere ,
Hüsel , aur Köln , hat eine bewegte Vergangenheit hinter sich. Es ist
Deserteur und wegen Bettelnr , Landstreichens und Kirchenraubes vor¬
bestraft . Nach dem spanischen Gesetz hat ' die Regierung im Falle de«
Belagerungszustandes unbeschränkte Gewalt auch zu vorläufigen Ver -
Haftungen . Uebrigeur scheint letzterer nicht mißhandelt worden zu sein .
Ich will nicht schließe» , daß ein Defferteur des deutschen Schutzes ganz
verlustig gehen soll , er kan» aber nicht gleichen Schutz genießen , wie
andere , die dem Vaterland gegenüber ihre Pflicht erfüllt haben . ( Bei¬
fall rechts .)

Abg . Bebel hält ein Eingreifen der deutschen Regierung doch für
eine Forderung der Gerechtigkeit und wendet sich sodann der kretischen
Frage zu . Der Reichstag habe jetzt doch endlich das Recht , Auf¬
klärung zu verlangen über die Betheiligung des deutschen Reiches in
dieser Angelchenheit , bisonders da jetzt die Gefahr einer Zusammenstoßes
nahe liege , in den auch deutsche Truppen verwickelt werden könnte » .
Gegen eine aktive Betheiligung unserer Truppen legt der größere Theil
meiner Partei energischen Protest und Verwahrung ein . Eine Re -
gierung , die solchen nationalen Aspirationen erst ihr Bestehen verdankt ,
sollte doch besonders vorsichtig sein . Schon jetzt hätte unsere Politik
viele Sympathien verloren und keine gewonnen . Rußland stecke die
Bortbeile ein .

Abg . Liebknecht ( Soz .) stimmt dem Abg . Bebel i » der
Barceloneser Angelegenheit bei. In England würde die Regierung
«ende « handeln .

Staatrsekretär v . Marsch all : Um Mißdeutungen vorzubeugen ,
betone ich, daß ich nach dem gegenwärtige » Stande der Verhandlungen
nicht in der Lage bin , Ausklärungen über die kretische Frage zu geben .
Ich wiederhole aber , daß der Reichskanzler bereit ist, wenn der Zeit¬
punkt gekommen, ausführliche Erklärungen zu unserer Politik zu
geben. Alrdann wird auch Gelegenheit sein , Kritik an dieser Politik
zu üben .

tz Abg . Richte « (fr . Bpt .) tadelt , daß der Vorschlag der Blockade
der Piräus von Deutschland »usgegange » sei .

Abg . Bebel ( Soz .) würde eine Nichtbeantwortung seiner An -
rezung für eine Nichtachtung der Würde der Parlamentes halte » müssen

Frhr . v . Marsch all macht darauf aufmerksam , daß es üblich sei ,
di« Regierung von solchen Anfragen vorher zu verständigen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Bebel und Lienknecht (Soz .)
bemerkt auf eine Anregung der Abg . Lieber (Zeutr .) der Direktor im
Kolonialamt Frhr . v . Richthofen : Die Reklamationen der Gebrüder
Denhardt gegenüber der englischen Regierung werden , sobald sie als be¬
rechtigt anerkannt werden , von uns vertreten . Die Verhandlungen
schwebeil noch . Durch eine Art von Vereinbarung ist ein Schied « ,
gericht in Eanfibar in Aursicht genommen . Ueber die Grundsätze ,
nach denen hier verfahren werden soll, find die Verhandlungen »och
nicht vollständig abgeschloffen.

Abg . Bebel fragt nach dem Stande der Peters - Auge -
l » g « n h e i t .

Direktor im Kolonialamt Frhr . v . Richthofen : Nach Schluß
der Voruntersuchung hat der Reichskanzler die Sache an den Disziplinär -
gerichtShof für die Kolonie » verwiesen . Die Verhandlung ist ans den
24 . April festgesetzt . Die Verzögerung ergibt sich aus dem Umstande ,
daß eine Reihe von Zeugen ins Innere von Ostafrika gegangen sind .

Abg . Werner (Rfpt .) hätte gewünscht, i» der Angelegenheit
Denhardt endlich aur den Erwägungen herauszukomiue » .

Nach weiteren Bemerkungen der Frhr » . v . Richthofen und des
Abg . Werner wird eine Reihe von Positionen angenommen .

Bei dem Etat der ReichrheerS bringt Abg . PSur (Soz .) nochmals
die Vorfälle in Deffau zur Sprache , wo sich Offiziere unter einander
geschlagen hätten .

Krigsminister v . Goßler : Ein Cigarrettenfabrikant , der Reserve -
Offizier der Train » war , war im Jahre 1894 mit einem anhaltischen
Stallmeister in Streit gerathen über die Güte seiner Cigarretten und
hatte mit Bierseidel geschlagen. Er ist zu 500 M . Geldstrafe ver -
urtheilt worden und wurde selbstverständlich an » dem Offiziersstaude
entfernt .

Abg . JoruS (ntl .) sauf der Tribüne schwer verständlich ) befür -
wartet unter großer Heiterkeit des Hauser eine Petition aus Einbeck
gegen die Verlegung der dortigen Garnison .

Generalmajor v . G emmin gen begründet die Vrrlage mit
örtlichen Verhältniffen , die bereits in der zweiten Lesung dargelegt seien .

Der Militäretat wird ohne erhebliche Debatte bi « zu den ein-
malige » Ausgaben exklusive erledigt .

Sodann vertagt sich das Haus auf Morgen 1 Uhr . Rest der
heutigen Tagesordnung . Schluß 6 Uhr .

TageS - Rnndscha ».
Deutsches Reich .

» Der Großherzog von Weimar hat dem Fürsten Bis¬
marck für sein Beileidstelegramm anläßlich des Todes der Groß¬
herzogin gedankt als „ dem treuesten Freunde seines Hauses " .
Im Ganzen warm schon über 400 Beileidstelegramme cingegangen.

* Die Staatsbürgerztg . bezeichnet die Meldung von einem
Handschreiben des Kaisers an Bismarck für falsch ;
seit den Hamburger „ Enthüllungen "

habe ein brieflicher
oder telegraphischer Berkehr zwischen Berlin und
Friedrichsruh nicht stattgefunden .

Die Angelegenheit der Kamönrger Kohlenarveiter .
— Hamburg , 26 . März .

Die Senatskommisssoir für die Untersuchung der Arbeits¬
verhältnisse im Hafen erläßt heute offiziell eine Bekanntmachung,
in der an der Hand von Aktenstücken dargelegt wird , daß keines¬
wegs die Kohlenimporteure wortbrüchig geworden sind, sondern
daß die Arbeitnehmer die von ihren Delegirten geschloffe¬
nen Vereinbarungen mit den Importeuren nicht anerkannt
haben. Die Arbeitgeber waren in der Kommission von
der Forderung , daß die Arbeiter einen Fonds bis zu 100 oder
150 Mk. von dem Arbeitslohn hinterlaffen müßten, um eine
Sicherheit für die Jnnhaltung der Verpflichtung zu schaffen ,
völlig zurückgetreten und hatten dem von den Arbeitnehmern
verlangten Lohntarif ohne Einschränkungzugestimmt. Die Arbeiter
beschlossen jedoch, der von ihren Delegirten getroffenen Verein¬
barung nur unter der Bedingung zuzustimmen, daß die Arbeit¬
geber folgenden Revers unterschreiben: „ DieUnterzeichneten
erklären hiermit, nichts unternehmen zu wollen , was die jetzigen
Kohlenaccordschauerleute in irgend einer Weise schädigen
könnte . " Diesen jeder beliebigen Auslegung fähigen Revers
zu unterschreiben , erllärten sich die Arbeitgeber außer Stande .
Aus diesen Ausführungen ergiebt sich, daß das Abkommen durch
das Vorgehen der Arbeitnehmer hinfällig geworden war , und
die Arbeitgeber engagirten sofort die nöthigen Arbeitskräfte, die
sich aus anderen Branchen der Hafenarbeiter zu der sehr ein¬
träglichen Arbeit drängten, sodaß die Kohlenaccordarbeiter nach
wie vyr ohne Beschäftigung geblieben sind.

Fankrerch .
* Aus Avignon , 26 . März , wird gemeldet : Der Polizei-

commissar nahm heute in der Wohnung des ehemaligen Depntirten
Saint Martin eine Haussuchung vor. Derselbe war wahr¬
scheinlich von Naquet rechtzeitig gewarnt und muß Frankreich bereits
verlassen haben . Naquet selbst hielt sich seit acht Tagen in Nizza
auf und dürste zur Zeit schon die italienische Grenze überschritten
haben .

* Lord Salisbury , der in B a r i 8 eingetroffeu , begab sich
gestern, Freitag Vormittag, mit dem englischen Botschafter nach dem

: l y s ö e und gab daselbst seine Karte ab . Sodann fuhr der
englische Premierminister mit dem Botschafter zum Ministerium des
Auswärtige» , wo Lord Salisbury etwa eine Stunde bei H a » o-
taux verweilte.

Marokko .
* Dem „ Neuterschen Bureau" wird aus Tanger gemeldet ,

daß die Insurgenten von Sus eine gegen sie entsandte Straf¬
expedition überfallen und aufgerieben haben . Nur wenigen
Ueberlebenden gelang cs zu entkommen und sich nach Tarndant (?)
zu flüchten. Der dortige Gouverneur sammelte sofort eine Streit¬
macht und schlug die Insurgenten . Er sandte dem Sultan
als Siegeszeichen 80 Köpfe . Außer diesen sind noch 43 andere
Köpfe auf den Zinnen in Marokko ausgesteckt. Sie gehörten einer
Bande von Aufrührern , welche sich erdreistet hatten , einen Anfall
auf das Lager der Truppen vor der Stadt zu machen.
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Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Oberdirektion des
, Wafser - und Straßenbaues .

Versetzt -
die Straßeiimeister :

Lawo , Michael , in Donaueschingen , nach JItlinge » ,
Walz , Gregor , in Ettlingen , nach Heidelberg ,
Knauer , Johann , in Heidelberg , » ach Ueberlinge » ,
Täubin , Karl Friedrich , in St . Blaste » , nach Donaueschingen ,
Knanber , Karl , von Rastatt nach Triberg .

ZLetraut :
Straßenmeistersgehilfe :

Welz , Johann Friedrich , mit der Verwaltung der Stcaßenmeisterstelle
St . Blasien .

Badische Chronik .
* Durkach , 25 . März . Heute wurde in besonderer Sitzung de§

Gemeinderaths eine Zuschrift unseres zur Zeit in Nervi weilende »
langjährigen Bürgermeisters Steinmetz mitgetheilt , worin der¬
selbe seine Stelle aus Gesundheitsrücksichte » » ied erlegt .
Da dem Gesuche um Austritt vor beendigter Dienstzeit gesetzliche Hiuder -
uisse nicht im Wege stehe » , so beschloß mau unter allgemeiuei » herz¬
lichen Bedauern Vorlage an das Bezirksamt zur Eiuleituug der
erforderlichen Neuwahl .

N .N . Langensteinbach (A . Durlach ) , 25 . März . Am Sonntag
)en 21 . März wurde auch hier der 100 . Geburtstag des hoch ,
eligen Kaisers Wilhelm I . feierlich begangen . Der Festtag
vurde eingeleitet durch Glockeugelänte und Böllerschüsse. Morgens
10 Uhr verfanimelie sich die ganze Gemeinde zum Festgottesdienst .
Die Festrede hielt Herr Vikar Hoshainz . Nach Schluß des Gottes -
dieustes sammelte » sich der Mililärverei » , der Gemeinde - und Kirchen-
vorsieher , sowie sonstige angesehene Herren zu einem Vorbeimarsch am
hiesigen Kriegerdenkmal , welche » von den Geschwister Schande ! mit einem
chönen Lorbeerkranz geschmückt war . Nach Ankunft beim Denkmal hielt

Herr Vikar Hoshainz eine kurze Ansprache an die Versammelten , worin
er Kaiser Wilhelm I . und seiner tapferen Kämpfer von 1870/71 und
der badischen Felddiviston , sowie des jetzigen kranken Prinzen Wilhelm
von Baden gedachte und die jüngere Generation ermahnte zur Treue
zu Kaiser und Reich. Am Schlüsse wurde durch ein dreifach
donnerndes Hoch auf Se . Maj . Kaiser Wilhelm II . der Eid der Treue
von dem Mililärverei » aufs neue abgelegt . Abend » . 7 Uhr versammelten
sich der Militärverein und die oben genaniite » Herrn , ferner Herr
Pfarrer Koppler , sowie einige Gemeiiidemilglieder im großen Saale
des Herrn Kastwirtb » Dambacher , zu einer patriotischen Gedenkfeier .
Die Feier wlirde eiugeleitet durch eine passende Ansprache des 1 . Vor¬
standes des Militärvereins , Herrn Kie » , welche mit einem dreifachen
Hoch auf Kaiser Wilhelm II . endete . Herr Pfarrer Kappler gedachte
unseres edlen Landesvaters Großherzog Friedrich von Baden durch
eine von Herzen kommende und zu Herze » gehende Ansprache , in deffen
Hoch begeistert «ingestimm ! wurde . Herr Fursipraktikant Sach « toastete
ans de» Altreichskanzler Fürste » Bismarck . Herr Dam¬
bacher brachte ei» Hoch ans di« deutsche Armee aus . Dar Fest
wurde verschönt durch einige patriotische Vorträge des im
Militärverei » bestehenden Gesangvereins , sowie der Herren
I . Bach , I . Kies und K . Kies . Möge die ganze Gemeinde auch fernerhin
in ihrem patriotischen Ein » so fortfahren wie bisher . Auch dem Militär -
Verein wünscht mau fortwährendes Gedeihen .

1 » Hieiliuge « (A . Schwetzingen), 24 . März . Wie an Vielen
Schulen wurde auch in hiesiger Volksschule in schönster Weise di« 100 -
jährige Geburtstagseier S . M . des deutschen Kaisers Wilhelm x. ge- !
feiert . In einer recht erfreuenden Weise haben die Schüler wirklich !

ihrem Geiste und Gemüthe den wahren Werth und Bedeutu »,
Festtages erfaßt haben und unter der tüchtigen Schulung by
Hauptlehrers Auch unter sehr guter Leitung stehen. An, SUii !
Feier erfolgte die Vertheiluug von Kaiserbretzeln .

St . Leon (A . Wiesloch ) , 26 . März . Wiederholt s,
sich Herr Fabrikant Emil Mayer i » Mannheim , welcher h,^
mehrere » umliegeiiden Orten bedeutende Zigarrenfabriken besitzt
großes Wohlwollen gegenüber seinen Arbeitern in ganz hervô
Weise ausgezeichnet . Die Feier seiner am nächsten Sonntag
findenden silbernen Hochzeit giebt dem edelgefinnten hochverehrten
auf 's Neue Veranlaffmig , das materielle Wohl seiner Arbeiter y
bessern. Nicht nur , daß er eine für die letzteren bereits j ei
Stiftung um 20,000 Mk . bereichert , solle » auch in den ,
zehn Jahren jeweils am Jahrestage der Feier (27 . März ) »
tausend Mark an dürftige Arbeiter vertheilt werden . Außerdem

"

am Feste selbst zwei Extrazüge die sänimtliche » Arbeiter seiner
von hier , Roth , Walldorf , Sandhaufen , St . Ilgen und Neulich !
gegen Tausend — nach Mannheim bringen , woselbst sie im E>
Saale reichlich bewirthet werden . In gleicher Weise erfolgt
gegen 11 Uhr die Rückreise.

© Hondeksyeim ( 21 . Brette ») , 24 . März . Die GedSch
des 100jährigen Geburtstages des Kaisers Wilhelm I . wurb,
hier festlich begangen . Ter Militärverein beging die Feier sz
SamStag Abend im Gasthaus zum Lamm , wobei Seitens des Boi
Herrn Körner , des hochseligen Kaisers von Beginn seiner
an bis zu seinem Tode in ergreifende » Worten gedacht und ejg
fache« Hoch auf unsern jetzigen Kaiser Wilhelm II . ansgebracht i
Sodann feierte Kamerad Wilhelm Lotsch den Großherzog irls P ^
der Badischen Militärvereine . Herr Pfarrer Philipp gedacht,
Thaten des Fürsten Bismarck und Herr Baron v . Welck 8aj
Verein kund , daß das Ehrenmitglied Herr Graf v . Douglas iu z
ruhe dem Militärverein zur Centenarfeier 100 M . geschenkt haic .
dem Vorstand des Gesangvereins , Herrn Steinbach , wurde tu
Hoch auf dar deutsche Lied ausgcbracht . Sonntags war Kirche
hiesigen Vereine . Abends beging der Gesangverein Liederkranz dis
im Gasthaus zum Bahnhof . Der Vorstand , Herr St ei nbach ,
die Festrede . Herr Bürgermeister Lotsch feierte die Verdienjsi
Großherzogs und das Wirken desselben an dem Zustandekomwi«
Deutschen Reiche« .

A Malsch, (A . Ettlingen ) 25 . März. Zur würdigen
100 -jährige » Geburtstages Kaiser Wilhelm I . fand am Sonntag
innsikalischer Zapfenstreich statt , Montag früh Reveille und Böllers ,
Um 10 Uhr bewegte sich der Festzug durch die festlich gestz
Hauptstraße zum Gottesdienst . Daran schloß sich die Gedächtnis
am schön geschmückten Kriegerdenkmal . Herr Rathschreiber Rastetter
eine patrioUsche Ansprache , welcher unter Musikbegleitung die
Hymne folgte , gesungen von den Schulkindern , denen zum &
ihren Klassenzimmern Festbretzeln überreicht wurden . Das Fest!
begann Abends 8 Uhr im „ Steruen ' - Saale . Nach einer herzliche«
grüßung der Erschienenen durch Herrn Bürgermeister Deubel
dieser ein kurz zuvor eingelausenes BegrüßungStelegramm von
Karlsruhe gewesenen hiesige» Herrn Bahuvorstand Gottlob . Die ,
hielt Herr Hauptlehrer Goller . Herr Kaplan Münch sprach in
Eigenschaft als Vorstand des hiesige» Arbeiter - Vereinr . In ttej
Weise wieS derselbe darauf hin , wie der heute Gefeierte nicht nur
ein pflichttreuer , unermüdlicher Arbeiter , sondern auch stets der A:
klaffen treubesorgter Freund gewesen, welche », uachzueifer » uns mit
Ehre , zu », Segen gereichen werde . Die Zwischenpauseu wurden
gefüllt durch wohlgelungene Trios , gespielt von de » Herren Pystve '
Gleiste u . Sohn und Herrn Hauptlehrer Ranbinger .

* Wsorzheim , 26 . März . Die von den Lehrern der
barte » wiirttemb . LandeStheile auf gestern Nachmittag in den . Li
Engel " hier einberufene Versammlung war sehr zahlreich , au
badischen Kollege» , besucht und verlief in durchaus anregender
Lehrer Wink aus Stuttgart , ei » Vorkämpfer für die schwäbische Le!
fache , besprach die bis jetzt unternommenen Schritte des württ . Vol!
lehrer - Vereins zur Herbeiführung einer Reform der Schulze
vom 29 . Sept . 1866 , namentlich soweit die Frage der
aufsicht in Betracht kommt. Auf die Eingabe der Lehm
der württembergische Landtag dahin schlüssig geworden , die
schnlaussicht Fachleute » zu übertrage » , die geistliche Ortsschulei
unter allen Umständen aber beizubehalten . So bescheiden die gern
Zilgeständnisse seien , so hätten sie doch unter de » Ultramoiitauen
Erregung hervorgernsen , wie die lebhafte ?! gitatiou derselben gezk»
ttammerbeschlüsse zeige. Die Kirche maße sich ein göttliches , uatärN
und historischer Recht auf die Schule an , habe jedoch aus diesem ai
lichen Rechte all ' die Jahrhunderte hindurch keinerlei Pflichten de, 8i
gegenüber hergeleitet , vielmehr die Gründung und Uiiterhaltuiig
selben ruhig de», Staate und den Gemeinden überlassen.
Wahrung echter Religiosität wolle übrigenr die Lehrech
auch beitrage » , was in ihre » Kräften stehe ; dazu bediiis ,
aber keine geistliche Schulaufsicht . Letztere werde und müsse »I
unter allen Umständen beseitigt lverden . — In der an den
stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrag sich anschließenden Di
ergriff auch der Vorstand des badischen Lehrervereins , He yd , bo *
Er meinte , wem, man de» Referenten gehört , könne man eig«
schon zufrieden mit den badischen Schnlzustände » sein . R,
schilderte die in Bade » herrschenden diesbezüglichen VerhÄb
die sich namentlich Don de » württembergischeu dadurch es
scheiden , daß die geistliche Schulaufsicht längst abgeschatft
die Aussicht über das gesammte Schulwesen überhaupt zentralisili
Ein wunder Punkt sei nur der Mangel einer Bezirksschnlaufsichi, ü
Beziehungen zwischen der Schule und der Kreisaufsicht doch zu lost »'
Erstrebenswerth sei vor SIllem aber eine Reform der Lehrerbt
bildun g , mit der die soziale Hebung deS Lehrerstander in zeW
und materieller Beziehung aufs engste zusammeuhäiige . Darum sti
» achzulaffen in dieser Forderung . Mit Annahme einer Resolution , M
sich mit den Ausführungen Wiuk 's einverstanden erklärte , schloß
Versammlung . (Pf . 23 .)

CD Durmersyeim (A . Rastatt ) , 25 . März . Die 100 .
feiet der Heldenkaiser Wilhelm I . wurde hier durch den „ Miß
Bund " und , 112er Verein " gemeinschaftlich am Montag , de«
durch eine» Fackelzng gefeiert . Nach Beendigung desselben begab!«
beide Vereine in das Gasthaus „ znm Schiff "

, wobei eS an gutg, !^ htkntteu
Musikvorträgei , der bekannten Fenerwehrmusik Durmersheim ««" . k tfobtia
humoristischen Vorträgen eines Mitgliedes der betreffenden Kapelle « "

fehlte. Der Vorstand deS Artillerie - Bunds gedachte der Bebend »
des Tages und brachte znm Schluß ein Hoch auf Kaiser Wilhelk "

und aus » nser» geliebte » Laudesfürsteu aus , iu welches alleAnwtst" D!
kräftig einfiimmUii . JW - 9

* HvS ( A . Baden ), 26 . März . In den nächste» Tagen wild '
JBtt

dem Bahnhofneubau . für welchen im letzten Landtag die Kost !«
Herstellung . bewilligt worden sind , begonnen werden . Der JF

"n»uii
kommt zwischen den alte » Bahnhof nnd da« Dorf Oos zu stehe».

^ Wcinl >ischofsheim ( b . Kehl ) . 25 . März . Der hiesige DestrM ,
verein beging die 100jährige Kedächtnißfeier Kaiser Wilhk .

"

mit Banket im Löwensale , nicht wie irrthümlich berichtet wurde >«
72 Ihrer geschätzten Blattes mit dem Gesangverein , sondern der D
verein und Gesangverein begingen gemeinschaitlich die Feier in der
Halle . Herr Gauvorsitzeudei , H a u ß hielt die Begrüßungsrede ,
Reallehret Keller die Festrede , Herr Professor W e y g o l d brach

"

Hoch auf Kaiser Wilhelm II . aus uizd Herr Lehrer Le » »,
unfern geliebten Laudesfürsteu Großherzog Friedrich . Hr "
Verwalter Hörig hielt einen zweistündigen Vortrag über de»
der Schlacht bei Wörth und wurden demselben für seine gediegene »
führungen lebhaften Beifall gezollt .
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" « enzingen , 24 . Mürz . Unter donnerähnlichem Getöse stürzte »

, Men 2 Uhr etwa 1000 Kubikmeter einer LVSschichte vom

«buck her« b. Die Stelle galt schon langer at « bedenklich und war
den Kindern all Spielplatz untersagt . Unterhalb der steile»

"
ist der Halteplatz für allerhand fahrende » Volk , dal glücklicher'
vübrend de » Bergstürze « nicht anwesend war .

Läckiu - r« , 25 . Mürz . In sehr würdiger Weise wurde hier
>r de ? 160 . Geburtstages der seligen Kaisers Wilhelm

Nach dem feierlichen Gottesdienste am Sonntag spielte die

Mfik beim Kriegerdenkmal . Am Montag , den 22 . Mürz , dem

rtltagt der seligen Kaiser » , wurde in der » Goldenen Lau » ' ein

fl abgehalten . Die Stadtmufik und der Gesangverein „ Harmonie
durch ihre musterhasten Bortrüge die Feier . Die Eröffnung »

« eiche allgemeine Begeisterung hervorrief , hielt Herr Oberamtmann
' ^ ch. Herr Professor Zwingert , Vorstand der höheren BÜrger -
L hier, hielt die Festrede . In schönen kernigen Worten schilderte
^ Lugenden de » allverehrten verstorbenen Kaiser » Wilhelm

«Schilderung fand allgemeinen Beifall . Am Dienstag Vormittag
in der Aula de » Schalhausi » eine allgemeine Schulfeier

Alten. Die Festrede hielt Hnr Reallehrer Kleinert und fand
bt großen Beifall . Die Gedichte und Tesünge wurden von den

lern musterhaft vorgetragen und gebührt den Herren Lehrern hier
r^ t wärmste Dank .

AuS den Nachbarländern .
t Straßburg , 26 . März. Der kaiserliche Stadthalter hat au

der ihm verliehenen außerordentlichen Gewalten da» fernere Er
der demokratisch - nltramontanen Blätte

i,lmarer Zeitung " und , M ü l h a u s e r Volks
!z,t t " v e r b o t e n . Die genannten Blätter , die in ihrem «fr

Isen politischen Theil gleichlautend erschienen, hatte » znr Jahr
ifeier unter der Ueberschrift » Wir machen nicht mit " , einen Ar

ht , welcher da» Andenken an Kaiser Wilhelm I . in grober'
beschimpfte und lediglich dem Zweck diente , die elsaß -lothringische
hrung mit Haß gegen da» deutsche Kaiserhaus zu erfüllen .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 27 . März

, Mtltheiluuge « aus der Stadtrathssthnug vom 28. März
Seiten» der Echatull -Verwaltung Seiner Majestät de» Kaisers

_ König » wurden dem Stadlrath im Allerhöchsten Auftrag
fßkemplare der von Seiner Majestät anSgearbeiteten , durch Druck

Mtigten Marinetabelle » übersendet . Der Stadtrath bittet
»gliche Schatulle -Verwaltung , seinen ehrfurchtsvollen Dank für

i Zuwendung Seiner Majestät dem Kaiser und König vermitteln zu
Die Marinetabellen können auf dem Sekretariat I a de»

»lrath » — Rathhau » , 2 . Stock , Zimmer Nr . 60 — während der
( in Geschäftsstunden eingesehen werden .
ÄezSglich de » BeizugS der Angrenzer nachbenannter Straßen zu den

, aßen her stell » ngr kosten soll ein Ortsstatut erlassen werden ,
1 . der Vorholzstraße zwischen Beiertheimer Allee und Karl

ja, 2 . der Beiertheimer Allee zwischen Kurvenstraße und dem An
Beiertheim » Allee Nr . 24 , 3 . der Kurvenstraße zwischen Karl

Mtnb ;bem Anwesen Kurvenstraße Nr . 27 , 4 . der Morgenstraße
Lttiseiistraße und der nächste» südliche» Parallelstraße zur

men, 5 . der Hirschstraße zwischen Klauprechtstraße und der Ge
vngSgrenze , 6 . der Verbindungrstraße von der Spohn - zur Güter

pstraße.
De « Weiteren soll ein Ortrstatut erlassen werden über den

»an Kanalherstellungskosten ! 1 . in der Ettlingerstraße südlich des
idtgarten» , 2 . in der Karlstraße auf dem Gebiete der ehemaligen
nniahn , 3 . in der Vorholzstraße zwischen Beiertheimer Allee und

aßt , 4 . in der Beiertheimer Allee zwischen Kurvenstraße und
heimer Allee Nr . 24 , 8 . in dem Neue » Weg (Kreisweg Beiertheim

Harr) , 6 . in der Kurvenstraße zwischen Karl » und Gartenstraße ,
, in der Morgenstraße südlich der Luisenstraße , 8 . in der VerbindungS

l Ion der Spohn - zur Güterbahnstraße .
kn in der Kapellenstraße gelegene» , 113 gm nmsassendes Ge¬

ilbestück wird vorbehaltlich der Zustimmung de» BürgerauSschusses
l Herrn Nikolaus Heck , Bäckermeister käuflich abgetreten .

Leim Bürgerausschuß soll beantragt werde » , baß von dem Ge >
! de» Bannwalde » eine bei der Militärschwimmschule am Kreuzung »
: der Bannwaldallee , der Keßler - und Grünwinklerstraße gelegene
»bestäche von 840 qm an die Gesellschaft für Brauerei ,

sin tu » « und Preßhefenfabrikation vorm . G . Sinner
ilrünwinkel um den Preis von 83 M . 50 Pfg . für den Quadrat

R, im Ganzen um den Preis von 70,140 M . ohne Holzbestand ver
kverde.
Die Gesellschaft der Karlsruher Aerzte macht in einem Schreiben

! die Mißstände im städt . Vierordtbad aufmerksam und ersucht
i Dründe » der Gesundheitspflege , auf Abhilfe der beklagten Uebel

bedacht zu fein. E » wird erwidert , daß der Stadtrath gegen,
mit den Vorbereitungen dazu beschäftigt sei , dar Vierordtbad

itwbetneit Anforderungen entsprechend umzubauen und »inzurichte » ,
' daß in dieser Sache in den nächsten Wochen dem Bürgerausschuß
>8orlage unterbreitet werde .

Sine beim städst , Tiefbauamt zu besetzende 2 . Geometerstelle wird
1httr » Geometer Wörner in Freiburg übertragen .

Da» Dungergebniß im Schlacht - und Viehhof wird an Ernst Philpp
/ taer und Eonsorten in Graben um die Summe von 1150 Mk .'

ein Jahr überlassen .
Da» Großh . Bezirksamt theilt Einsprachen des Synagogenrath »
°e« Rabinat « gegen die geplante Baufluchtenfeststellung

leiten israelitischen Friedhof und bezw . gegen die Beseitigung
^ Friedhof» zur Aeußerung mit . Es wird die Verwerfung der
lkechen beantragt .
Herr Stadtverordneter Drinneberg hatte die Freundlichkeit , zur

Kündigung und Ausschmückung de» vom JubiläumSfestzug im
>r 1896 herrührenden und für de » Stadtgarten bestimmten Häuschen »

^ rugewerbe-Junung sechs farbige Glalfenster zur Verfügung zu
Der Stadtrath spricht hiefür feinen Dank au » ,

städt . Archiv gingen Geschenke zu : von Herrn Direktor
.
' Sard einige Portraitbilder und Drucksachen, von Herrn Stadt
•miete,, Friedrich Maisch ein Portraitbild . Auch hiefür spricht
Stadtrath seinen Dank au ».

L«be«sved»rfnißverei,i.
Die gestern Abend im große » Saal der Festhalle stattgehabte

» Versammlung war von etwa 2000 Mitgliedern be -
Der Vorsitzende, Herr KriegSrath Krümel , eröffnet « die Ver¬

zug ! Die in den Saal de» „ weißen Bären " f . Zt . einbernfene
»mlung konnte nicht stattflnden , weil sich der Saal als zu klein

1 ^uch hatten sich offenkundig Unberechtigte eingeschlichen, die bei
, Andrang die Kontrole zu umgehen gewußt . Man habe nun
| 5 ; ®‘en Saal in der Stadt , die Festhalle , gewählt , um e8 allen
™*w« i zu ermögliche» , an der Versammlung theilzunehwen .
^ che darauf aufmerksam , daß das Gesetz in keiner Meise
taf

'
y die rein geschäftlichen Angelegenheiten ,der Tagesordnung stehen, zu verhandeln . ES wäre höchst be-

wenn wieder nicht die Dividende ausbezahlt werden könnte .
>«h der Tagesordnung stelle er einen Jrrthnm i» deren Auffaffung
, ^ handle sich nicht um die Erhöhung der Spareinlagen an

- - um Erhöhung deren Gefammthöhe von 800,000 auf
M . Eintretend in die Lagerordnung , stand zunächst die Er »

Rechenschaftrbericht » für 1896 auf der Tagesordnung , so¬

wie Beschlußsaffung über die Genehmigung der BilaNz und über
Verwendung der Erübrigung . Ter Vorsitzende bemerkt , daß
GefchäftSergebiliß de» Jahre » 1896 wieder al » befriedigend z »
betrachten sei . In seinen Leistungen stehe der Verein mit o »
erster Stelle unter den großen Vereine » . Au » dem raschen Anwachsen
der Mitgliederzahl sei manche Schwierigkeit erwachsen . Die Einführnng
der elektrischen Beleuchtung bedeute ein Eriparniß von 3000 Mark an
BelenchtnngSkosten . Der Grundsatz der Baarzahlung werde streng
durchgeführt , so daß am Jahre »schlnß nur eineinhalb Prozent de»
Jahresumsätze » in AuSstand war . Die Intereffen aller Mitglieder ,
insbesondere auch der Arbeiter , werden vom Ansstchtsrath in jeder Weise
gewahrt . An die Genossenschafter richtet er die Mahnung , sich zu
hüte » , da » Vertrauen , da » sich der Verein erworben . z »
erschüttern . Herr Direktor Brecht erstattet hierauf den Rechen
schaftsbericht , dem wir folgende Hauptziffern entnehmen : Die Zahl der
Mitglieder betrug anf 1 . Januar 1897 5835 , gegen dai Vorjahr mehr
463 . Die Höhe der Haftsumme sämmtlicher Mitlieder beträgt 385 . 150M
Der Markenumsatz im eigenen Geschäft beträgt 1,696,736 M . , im
Lieferantengeschäft 809,030 M . Herr Adler wünscht einen detaillirteren
Bericht , ähnlich wieder vom Stuttgarter Verein , im Druck an die Mitglieder
vertheilt , dadurch werde ein etwaige » Mißtrauen unter den Mitglieder »
unterdrückt . Auch hätte er höhere Dividende al » 9 pCt . im Durchschnitt
erwartet . Der Vorsitzende erwiiert , im Durchschnitt berechne sich die
Dividende auf 10 pCt . Der Stuttgarter Bericht könne für nn » nicht
maßgebend sei» , er erscheine meist ei » halbe » Jahr später , wenn kein
Mensch mehr ein Interesse daran habe . Die anderen großen Vereine
wie der Breslauer , ebenso die sonstigen großen Gesellschaften
geben auch keine detaillirten Berichte heraus . Je mehr ein Bericht
Detail » enthält , desto mehr Material liefere man der Konkurrenz »nd
den Gegnern in die Hände . Wer sich für die Führung des Geschäfts
iiiteresstre , dem stehe e« jederzeit frei , auf der Verwaltung Einsicht zu
nehmen , die keine Geheimniffe habe . Der RecheuschaftLbericht, die
Bilanz , sowie die Ausbezahlung einer Dividende von 11 und 7' /, Pro
zent werden genehmigt und damit die Entlastung de» Aufsichttrath »
ausgesprochen .

E» folgt die Wahl von sich » Nt ! fstchl »rath » m !tgliedern . Herr
Schreiner WachSmuth hält die seitherige Zusammensetzung de» Anfl
sichtrrath » für nicht in der Lage , mit allen Klaffen der Bevölkerung in
Fühlung zu bleiben . Auch möchte er Aurkunft Über die Bertheilung
der Gehälter und Arbeitslöhne . Er versucht dann , zur Begründung
einer Vorschlagsliste auf die Vorgänge in letzter Zeit , namentlich
soweit sie eine» politische » Schein haben könne», zu sprechen
zu komme» , wird jedoch unter großer Unruhe der Versammlung
von dem Borfitzenden unterbrochen unter Hinweis auf die gesetzliche Be
stimmung » daß nur rein geschäftliche Dinge znr Sprache kommen
dürfen . Herr Lenz führt unter lebhafter Zustimmung au » , bie ’ Mit
glieder de« Verein » seien de» altbewährten AnssichtSrathSwitgliedern zu
vielem Dank verpflichtet , vor allem den Herren KriegSrath Krümel
OberlandeSgerichtSrath Mayer , Hofbandirektor Hemberg » , und nicht
minder auch den anderen Herren vom AufsichtSrath . Es fei That
fache , daß man keine Ursache habe , mit der Leitung de»
Vereins unzufrieden zu fein ; sie verdiene » alle Anerkennung
Der Vorwurf , der Verein schädige die Geschäftsleute , könne in
dem Sinne , wie er von den Gegner » erhoben werde , keineswegs als
berechtigt angesehen werde » . Sehr viele Mitglieder des Vereins
kaufen auch bei andere » Gefchäftleuteu was und wo eS ihnen
beliebt . ( Sehr richtig ! ) Herr Bock macht e» dem AufsichtSrath zum
Vorwurf , daß er im Museum mit mehreren Mitgliedern eine vertrauliche
Besprechung gehabt . Der Vorsitzende weist diesen Vorwurf zurück ; er
betont , die RechuungSstellnng liege für Jede » zur Einsicht offen ; wenn
es der AufsichtSrath für nöthig erachtet , sich mit Mitgliedern zu derathe »
o könne ihm da » Niemand verwehren . Die Mahl erfolgt hierauf mit

Stimmzettel . Die anöscheideuden Mitglieder werden wiedergewählt
und zwar die Herren : Krümel , KriegSrath , Vorsitzender mit 982
St . , Mayer , OderlandeSger . - Rath , Stellvertreter 960 St . , Hem
berger , Hofbaudirektor 969 St . , Sievert , Finanzrath 951 St .
Fechter , Großb . Rath 942 St . und Pabst , Hauptlehrer 970 St . Die
Gegenliste erhielt folgende Stimmen : Schmidt , Karl , Privatier 926
Metzger , Ernst , Rechnungösteller 920 , Adler , Philipp , Schlaffer
929 , Eder , Friedrich , Dreher 920 , Wachsmuth , Hermann ,
Schreiner 926 und Wendel , Georg Schmied 921 .

Der dritte Punkt der Tagesordnung betrifft die Erhöhung de»
esammtbetrag » der Spareinlagen und Anleihen vo»

300,000 M . auf 350,000 M . Der Antrag wurde ohne Debatte an
genommen .

Der wichtigste Antrag , der zur Berathung kam, betraf die Um
Wandlung in eine Aktiengesellschaft . Der Vor ,
ttzende begründete diesen Antrag eingehend , vornehmlich mit de »
Schwierigkeiten , die den Konsumvereine » durch das neue Gesetz über die
Konsumvereine auserlegt werden . Da sämmtliche » Mitglieder
die Begründung des Anträge » , sowie da » vom AufsichtS¬
rath auigearbeitete provisorische Statut zugegauge »

ist ei » Eingehen auf diese Begründung hier wohl kaum erforderlich . Be
merkt sei » och , daß auch dar Anwachsen der Mitgliederzahl , wie die
dadurch erwachsende Schwierigkeit , Versammlungen abhalteu zu können
wegen der Lokalfrage , mit als Grund der Umwandlung in Betracht
gezogen wird . Mehrere andere Konsum - Vereine , so der
Bremer , habe » diese Umwandlung vollzogen und prosperiren dabei sehr
gut ; andere größere Bereiue werden diesem Vorgehen als eine Roth
Wendigkeit folgen . AuSgegeben sollen zunächst 2000 Akten werden zu
200 M . , denen nur 4 pCt . Verzinsung Vorbehalten bleibt , wie auch di»
Spareinleger 4 '/, pEt . Zink erhalte » , während der Reingewinn unter
beide Kategorien gleichmäßig vertheilt wird .

Herr Jahraus ist gegen die Beschränkung der Zahl der Aktionäre
auf 2000 , auch will er die Aktien anf 50 M . festgesetzt wiffen. Für
dieses Jahr könnte man noch die Genofleufchaft belasten und im nächste»
Jahre über die Umwandlung berathen .

Herr Geh . Reg . - Rath Fuchs betont die Grundsätze , auf denen
der Verein beruht . Diese Grundsätze werden auch in dem Antrag anf
Umwandlung berücksichtigt. Den Vorwurf , daß eigennützige Zwicke
vom AufsichtSrath verfolgt werden , weist er zurück. Da » Geuofsenschastr -
»rinzip werde auch in Hinkunft beobachtet . Aktie» von 50 Mk . au » ,
zugiben , gestattet dar Gesetz nicht . Er schlage vor , für die Epareiu -
leger und Benutzer der Einrichtung des Vereins eine Juterestenver -
tretung von etwa 10 bis 12 Mitglieder » zu bilde » , die da» Recht
hätte , die Jnteresten ihrer Gruppen zu vertreten , de » Geueralversamm -
lungen anzuwohne » , die Bilanz zu prüfen » . s. w . Für heute schlage er
vor , nur über die Frage der Umwandlung schlüssig zu werde» und
den AufsichtSrath zu beanstragen , über die Gestaltung der Aktiengesell-
chaft mit Vertrauensmännern au « allen BerufSklaste » Be -

rathung zu pflegen . Schließlich ermahnt er , die Angelegenheit ruhig
und sachlich zu erörtern , damit die Mißstimniuilg , die
unter den Mitgliedern hervorgetreten , beseitigt und die GenostenschaftS-
prinzipien hochgehalten werde » . (Bravo .) Zum Bezug von Aktien
chlage er vor , festzusetzen, daß bis zur Ausgabe von 2000 Aktien jeder

Aktionär nur eine Aktie beziehen dürfe , damit wäre auch den Wünschen
der Mitglieder wohl entsprochen und er hoffe, der AufsichtSrath werde
auch hierauf eingehe » .

Herr Knübel hätte «» gern gesehen, daß von Seiten der Gegner
eine sachliche Erörterung erfolgt wäre ; es ist nicht geschehen . Er spricht
ür de» Antrag de» Aufsichtsraths . Eine eingehende Berathung der

neuen Statuten fei heute nicht möglich . Es solle heute nur im Prinzip
über die Verwandlung entschieden werden .

Herr Apotheker Schoch erblickt in dem dorgeschlagenen Aktienstatut
durchaus kein kapitalistischer Unternehmen . Die Spareinleger erhalten
genau wie die Aktionäre vier Prozent ZinS und find auch geschäftlich

bi * | ,ile » ti berechtigt . Di - Slftieu sollen nur einzeln anSgegeden werden , so
da» lange »ach einzelnen Aktien Nachfrage ist . Bei di-ler Einrichtung , wie sie

vargeschlage» , werde auch ferner da« genostenfchaftllche Prinzip : „ Tiner
für Alle , Alle für Eine » " bochgebalte » .

Herr Wachsmuth ist dafür , erst einmal ein Jahr abzuwarten ,
welche Erfahrungen man mit dem neue » Gesetz mache. Man mache den
Verein zu dem . wa » er sein solle. Herr Schmidt ist im gleichen Sinne
gegen die Umwandlung .

Der Vorsitzende konstatirt , daß der Antrag anf Umwandlung nicht
vom AufsichtSrath , sondern von anderer Seite gestellt morden sei. # >
wird dann der Antrag auf Umwandlung dahin sormiilirk : Die heutige
Generalversammlung erklärt sich mit der Umwandlung der Genossenschaft in
eine Aktiengesellschaft in dem Sinne de» vom AufsichtSrath vor¬
gelegte» provisorischen Statut » einverstanden unter besonderer Hervor »
Hebung der vom Herrn Geh . Reg . - Rath F n ch S beantragten Be¬
rücksichtigung genvffenschaftlicher Prinzipien und Berücksichtigung de«
von Herrn Apotheker Schoch beantragten Ausgabe der Aktien . Die
Abgabe der Stimmzettel ergibt die Ablehnung de » Antrag »
auf Umwandlung derGenoffenschaft in eine Aktien »
gefellschaft mit 1148 gegen 699 Stimmen . Hierauf
wurde die Versammlung nach 10 Uhr geschloffen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- - Hroßh . Koftyealer z« Karlsruhe . Spielplan für die Zeit

vom 27 . bis März mit 4 . April 1397 . a . Im Hostheater in Karlsruhe :
Sonntag 28 . März . Abthl . a . 45 . Ab . - Vorst . ( Mittelpreife .)

Neu einstudirt : „ Der Wildschütz " , komische Oper in 3 A. nach Kotzebue
frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang halb 7 Uhr .

Dienstag den 30 . März . 6 . 45 ( Kleine Preise .) Zum ersten,
male : „ Der Abend " , Schauspiel in 4 A . von Paul Liuda » . Anfang
halb 7 Uhr .

Donnerstag den 1 . April . A . 46 . (Kleine Preise . ) „ Die Hermann »,
schlacht " , Drama in 5 A . von Heinrich v .sKleist. Anfang halb 7 Uhr .

Freitag den 2 . April . 6 . 45 . (Mittelpreise .) „ Margarethe " ,
große Oper mit Ballet in 5 A . Musik von Ch. Gounob . Anfang
halb 7 Uhr .

Samstag den 3 . April . B. 46 . (Kleine Preise .) „ Robert und
Bertram " , Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von G . Räder .
Anfang 7 Uhr .

Sonntag den 4 . April . 6 . 46 . (Mittelpreise .) „ Tristan und
Isolde " , Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu diesen Borstellunge », nimmt da» Vormerkbureau
de» Großh Hostheater « an Wochentagen jeweils von 8 — 12 Uhr Vorm ,
und von 3 — 5 Uhr Nachmittag « entgegen . — Bei schriftliche« Be¬
stellung ist der Betrag für die Karten und die Vormerkgebühr (85 Pfg .
für jede Karte ), sowie da» Porto für Antwort oder für Zusendung der
Karten an da» Vormerkbureau einzusenden .

b . Im Theater in Baden :
Mittwoch den 31 . März . 29 . Ab . - Vorst . Ne» einstudirt : „ Der

Wildschütz"
, komische Oper in 3 A . »ach Kotzebne frei bearbeit . Musik

von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffekten -Aörje . Da » Geschäft an der gestrigen

Börse war wiederum sehr ruhig . E » »otirten : Oberrheinische Bank -
Aktie» 123 G . 124 Bf . ex . bez. , Pfälz . Hypothekenbank - Aktien 162 G .
162 .25 Bf . , Eichbaum - Brauerei 169 . 75 G . 170 Bf .

ZLcrkin , 26 . März . Verein Berliner Getreide - und Produkten »
Händler . Privat -Notirunge » ohne Gewähr . Weizen per Mai 160 .25 ,
per Juli 160 .25 . Roggen per Mai 119 . — , per Juli 120 .— . Hafer
per Mai 126 .26 , per Juli — . — , Roggenmehk per Mai 16 .90 .
Rüböl loco 54 . — , per Mai 53 .90 . Spiritu » , 50r loco — . — , 70 «
loco 38 .90 , per Mai 43 . 70 , per September 44 .20 . Petroleum loco
20 .60 . Wetter : Bedeckt.

Kamburg , 26 . März . Kaffee good average Santo » Schluß - Kurse ,
per Mai 45 '/, Pf . , per September 46 Pf . Geld .

Areola « , 26 . März . Spiritus , exklns. 50 Mark Aerbr .-Abgabe ,
per März 56 . 10 , do . 70er per März 36 .50 .

Mir « , 26 . März . (Getreidemarkt .) Weizen Mai -Juni 0 .— ,
Herbst 7 .88 . Roggen Mai - Juni 0 . — , Herbst 6 .58 . Hafer Mai -
Juni 0 . — , Herbst 6 . 12 . Mais Oktober 3 .82 . Reps A » g . - Sept . 10 .90 .

Aarir , 26 . März . Rüböl per März 53 . per April 53 .— ,
per Mai -August 53 .75 , per September - Dez . 54 .60 . Still . Spiritu »
per März 34 .50 , per September -Dezember 38,50 . Behauptet . Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per März 25 . 10 , per Oktober - Januar
27 . 10 . Still . Mehl , 8 Marque », per März 44 .40 , per April 44 . 50 ,
per Mai - August 44 .60 , per Juli - August 44 .80 . Träge . Weizen per
März 21 .30 , per April 21 .50 , per Mai -August 22 . 10 , per Juli - August
22 .25 . Still . Roggen per März 13 .50 , per April 13 . 60 , per Mai -
August 13 .50 , per Juli - August 13 . 10 . Träge . Talg 45 .50 . Wetter :
Schön .

Amsterdam , 26 . März . Weizen per März — , per Mai 179 .
Roggen per März — , per Mai 97 . Leinöl loco 14 '/« , per
April - Mai 14 °/, , per Sommer 15 % , per Herbst 15 ' /« . Banca -Zi » n loco
36 '/ «. Billito » loco 35 % .

Petersburg , 26 . März . Weizen loco 9 .30 . Roggen loco August
5 .25 . Hafer loco 3 .90 . Leinsaat (9 Pud ) loco 9 .50 . Hanf loco — .
Talg 47 . 50 . Schnee .

London , 26 . März . (Getreidemarkt .) Schlußbsricht . Fremde Zu¬
uhren seit Montag : Weizen 34,560 , Gerste 4880 , Hafer 27,960 Ou .

Weizen nur zu niedrigeren Preisen verkäuflich. Mehl V« sh - niedriger
als vorige Woche. Gemischter amerikanischer Mais fest . Gerste ruhig .
Hafer V« sh . höher als vorige Woche. Von schwimmendem Getreide
Weizen geschäftsloi , % ' sh. niedriger . Gerste nur zu niedrigeren Preisen
verkäuflich . Mais stetig . Wetter : Regendrohend .

London , 26 . März . Silber 28 '/« .
Hlasgow , 26 . März . Roheisen . ( Schluß .) Mixed numbre » Warrant »

45 sh . 2 d .
Liverpool , 26 . März . Baumwollenmarkt . Schluß . TageS -Jmport

21,000 , Umsatz 8000 B . Amerikaner unverändert , Guratl gedrückt.
Heldforten . 20 Frankeu - St . --- 16 .23 Brief , 16 . 19 Geld , d ». */*

16 .22 Bf . 16 .18 G . , Dollars in Gold 4 .20 Bf . 4 . 16 G . . Dukaten
9 .65 Bs . 9 .60 G . , do . al marco — Bf . — G ., Engl . Sovereign »
20 .37 Bf . 20 .33 G .

Ireibnrg , 24 . März . Auf dem heutigen Biehmarkt waren
zum Verkaufe ausgestellt : — Farren , 198 Ochsen, 98 Kühe , 18Kalbinnen ,
39 Stück Jungvieh , 3 Kälber , — Ziege » , zusammen 356 Stück . Hier¬
von wurde » ungefähr verkauft : — Farren , 112 Ochsen, 48 Kühe, 7
Kalbiimen . 21 Stück Jungvieh , — Kälber , — Pferde , zusammen
188 Stück . Die Durchschnittspreise für je 1 Farren betrugen — M . ,
ür je 1 Ochsen 250 — 400 M . , für je 1 Kuh 200 - 360 M . , für je

Nalbi » 180 - 280 M . , für je 1 St . Jungvieh 90 — 150 M . und für
1 Kalb — M . Der Verkehr war lebhaft und die Preise , namentlich

für Jungvieh , im Steigen begriffe » .
Anstatt , 24 . März . Auf den heutigen Markt wurden verbracht :

36 Stück Läuferschweine , Preis pro Paar 30 bi » 55 M . , 296 Stück
Ferkel , Preis pro Paar 21 bis 30 M . ; ferner 3 Gänse , 83 Hühner
und 66 Tauben .

Konkurse ft « Baden .
Triberg . Offene Handelsgesellschaft Jean Wirth u . Cie . in

Hornberg . Konkursverwalter Kaufmann Paul Mauz in Triberg .
KoiikurSforderungeu find bi» zum 7. April bei dem Gerichte anzu -
melde» . Prüfung der angemeldeten Forderungen 21 . April .
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Brüffel , 26. März. Das Sch Würger ick t beendete heute
«ach IS Sitzungen dm Prozeß gegen oen früheren" zeioffizier Courtois aus Brüssel, ferner gegen den

Restiaux und den Kohlenhändler DevoS, welche der
Ermordung der Baronin Herry , sowie des Diebstahls und der
Hehlerei beschuldigt waren. Courtois und Restiaux wurden
zu « Tode vcrurtheilt, Devos freiaesprochen .

Bombay, 26 . März . Seit dem Ausbruch der Pest sind
10,045 Erkrankungen und 8475 Todesfälle vorgekommen . Die
Gcsammtsterblichkeit in Bombay betmg in der letzten Woche 1139
Personen gegen 1258 in der Vorwoche . Die Bewegungen der
Pest sind umegelmäßig, aber es ist gewiß , daß dieselbe im west-
Lchen Indien um sich greift. Nur in Bombay ist eine Abnahme
bemerkbar . Wie die „DailyMail " aus Bombay erfährt , sind
in der europäischen Kolonie verschiedene Fälle von schwarzer Pest
vorgekommen . In zwei Fällen war der Ausgang ein tödtlicher ;
das eine Opfer war die Schwester des italienischen Consuls, das
andere ein bekannter englischer Kaufmann. In beiden Fällen
trat der Tod aber wenige Stunden nach der Erkrankung ein.
Die Stimmung in der Colonie ist eine sehr aufgeregte.

Kapstadt, 26 . März. Unter den Besatzungsmannschaften
der vor Simonstown versammelten britischen Flotte herrscht
die Malaria , die sich die Truppen bei der Benin-Expedition
zugezogen haben . 700 Fälle sind bereits sestgestellt . Täglich
werden noch Leute von dem Fieber befallen.

* Die Ereignisse auf Kreta.
Die Agence Havas meldet, der Kronprinz habe seine

Abreise zum Heere einige Tage verschoben . Anderseits wird der
»Köln . Z .

" gemeldet: Die Abreise des Kronprinzen ging
im tiefsten Geheimniß vor sich , um Kundgebungen zu ver¬
meiden. In Hofkreisen hofft man , daß durch die Anwesenheit des
Kronprinzen an der Grenze Zusammenstöße vor der Kriegs¬
erklärung vermieden bleiben und anderseits auch die Manns¬
zucht austecht erhalten werde, falls der Krieg nicht ausbrechen sollte .

(Neue Meldungen .)* Canea , 26 . März . Die französischen Seesoldaten
in Sitia waren durch Mangel an Lebensmitteln und Brennholz ge-
nöthigt , mit den Aufständischen zn unterhandeln . Sie werden
von diesen versorgt , unter der Bedingung , daß sie nichts an die
Mohamedaner abtreten .Dasö sterreichischeTorpedoboot,, Elster "
wurde heute bei Kiffamo von den Aufständischen beschossen ;
es erwiderte das Feuer aus seine» Schnellfeuergeschützen. Das
Blockhaus Keratidi (östlich non Malaxa ) ist in der letzten Nacht
geräumt worden und in beu Händen der Aufständischen. Das Ge-
wehrfcuer dauert l. „Kln . Z .

" seit heute früh fort.
(Telegramme ).

Kanea . 27 . März . Eine Abordnung der vornehmsten
Beys ersuchte de» Kommandanten der internationalenTruppen
ihr Eigenthnm in der Umgegend von Kanea bewachen zu
lassen. — Das Fort Perivoglia ist gänzlich zerstört. Der
Kamps dauerte im Dorfe Rerokuril fort .

Kanea, 27. März . Kontreadmiral Sami Pascha landete
gestern Nachmittag mit einem türkische» Transportschiff und
und schiffte eine große Menge Munition aus. — Der Kampf
begann wieder und dauerte den ganzen Tag um die Dörfer
Tfikalaria , Rerokurn und Daxan fort . Die Griechen bei
Ralaxa beschaffen das türkische Geschader in der Sudabncht .

Athen , 27. März. Den Gesandten der Mächte wurde

gestern Nachmittag eine Note überreicht, in der Griechenland
gegen die Blokade Kretas Einspruch erhebt.

Konstantinopel, 27 . März . Die Nachricht , daß sich
deutsche und russische Offiziere bei den Truppen an der griechi¬
schen Grenze und deutsche Offiziere ans der türkischen Flotte
befinden , ist unbegründet. — Das türkische Geschwader ist in
Bafikabori eingetroffen , wo cs vorläufig zu Uebnngszwecken
vereinigt bleibt. — Die Ersetzung des Bali von Adaua durch
Huffein Hilmi , den früheren Gouverneur von Maan befriedigt
die Botschafter. - Das armenische Patriarchat entsandte den
Verweser des Bischofssitzes von Siwas nach Tokat .

44Telegramme der „Bad . Presse.
Berlin , 27 . März. Hiesigen Meldungen zufolge beginnen

die Osterferien des Reichstages nach den vorläufigen Dispo¬
sitionen am 1. April.

Paris , 27 . März . Der Minister des Aenßeren, Hanotaux ,
stattete gestern Nachmittag Lord Salisbury in der englischen
Botschaft einen Besuch ab . Die beiden Staatsmänner hatten
eine längere Unterredung . — Lord Salisbury setzte am Abend
die Reise nach Nizza fort . Auf dem Bahnhof hatte sich das
Personal der englischen Botschaft eingefunden.

Paris , 27 . März . Präsident Faure empfing gestern Nach¬
mittag 5 Uhr Frithjof Nansen, der ihm durch den schwedischen
Gesandten vorgestellt wurde. Der Präsident unterhielt sich mit
Nansen etwa eine halbe Stunde und überreichte ihm das
Kommandeurkrenz der Ehrenlegion.

Paris , 27 . März . Der Gesetzentwurfbetr . die vollständige
Umgestaltung der Kriegsflotte soll der „Ff. Ztg." zufolge bereits
morgen dem Parlament zugehen .

Konstantinopel , 27 . März . Die persische Gesandtschft
zur Notifizirung der Thronbesteigung des Schahs ist hier ein¬
getroffen und hat dem Sultan ein Handschreiben sowie Ge¬
schenke überreicht.

Rom , 27 . März . „Don Chiskiotte" zufolge ist Crispi
gestern vom Könige empfangen worden.

London, 27 . März . Das Unterhaus verwarf mit 128
gegen 44 Stimmen den Antrag Labouchere das Gehalt Lord
Salisburys um 1600 Pf . Sterling zn kürzen .

24 . März .

26 . ,

26 . ,

26 . ,

19 . März .
20 . ,
21 . ,
24 . ,
24 . .

24 . März
24 . ,

24 .
25 .
25 .

Auszug aus den Standesvucheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

August Bruder von Kehl , Mafchinenschloffer hier , mit Anna
Beckuy gen. Bodenbach von Osterspay .

Friedrich Schmitt von Gamshurst , Bahnarbeiter hier , mit
Euphrostne Kohr von Weitenung .

Jakob Speck von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Emilie Geist
von Heidelberg .

Eugen Wollfarth von Karlsdorf , Masch . -Jngenieur in Ham¬
burg , mit Frieda Neuert von hier .

Geburten :
Karl August Alexander , Vater Albert Rahm , Schriftsetzer .
Ambros Rudolf , Vater Johann Eeger , OberstiftungSrath .
Heinrich Gustav Karl , Vater Karl Enders , Kaufmann .
Alice , V . Moritz Mansbach , Zahnarzt .
Anna Rosa , V . Ludwig Benz , Schuhmacher .

Todesfälle :
Wilhelm Gebhardt , Soldat , ledig , alt 21 Jahre .
Friedrich Hotter , Rittnieister a . D . , ein Ehemann , alt

70 Jahre .
Marie , alt 2 Jahre , V . Johann Richter , Mechaniker .
Luise Sitzler , Privatiere , ledig , alt 52 Jahre .
Karl , alt 11 Monate 25 Tage , V . Gottlieb Dürr , Tag -

lähner .

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim . Anna Barbara Dingeldein , geb . Seeger , 52 I . ^
Lahr . Frieda Beisel , geb. Kunser .
Sonderrieth . Barbara Klei » , geb. Dosch, 24 I . a .
Wangen . Babette Picard , geb . Rothschild , 76 I . a .

LtZasserftnnd des St i,eins
Marau , 27 . März : 4,80 Meter ; gefallen 1 Centimeter .
Kehl . 26 . März : 3,28 Meter ; steigt .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
SamStag den 27 . März :

Artilleriebund St . Aarbara . 7 -9 U . Zusammenk . im . Zähr .
Athketenkk « v „ Herma « ia " . 7,9 U . Hauptübung . Klubl . z . » Nußß>Il .
Aurelia . 7 -9 Uhr Probe .

**

ZLad . Aynolog . herein . 9 U . Zusammenkunft im » Krokodil».
Aad . Teibgrenadierverein . 7 »9 U . Zusammenkunft i . Brauerei
Aad . Trainverein . 7 *9 U . Zusammenkunft im » König von
ßlektra . Vereinsabend ,
chesaugverei « Maschinenbauer . 9 Uhr Probe .
Gesellschaft ßtrühria . Lokaleinweihung im Landsknecht .
Kaufm . Verein Merkur . 7 -9 Uhr Abendunterhaltg . i . d .
Männer »Turnverein . 8 '/, U . ColoffenmS - Abend bei Schrempp.
Muderkluv „ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl » .
Sndd . Marinekluv . 7- 9 11 . Zusammenkunft i . » Burg HohenM ^ ,
Fnrngemeinde . 7 -9 11. Monatsversammlung im weiße » Berg .
V - ehein. 111er . 7- 9 Uhr Vereinsversammlung im »Prinz
V - ehe« . 112er. 8 U . MonatSversammlung im Cafe Prinz
V- ehe« . 113er. 7*9 U . Vereinsverslg. im Tasth. z . „ rothen tz^

Sonntag den 28 . März :
Aokoffenru . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Aeichshallentheater . 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten . 37 - U . Promenadekonzert der Artilleriekapelle .

Zum Einjahrig -Freiwilligen - und zum Fähnrich -Examen,sowie für Tertia bis U . - Prima (4— 8 Kl.) von Gymnasien und
schulen bereitet das Institut Fecht in Karlsruhe (B . ) vor. — Jn ^du eil er Unterricht in kleinen Abtheilungen ; sorgfältige Aufsicht
Verpflegung. — Seit 1877 erhielten von 460 Geprüften 427
Berechtigungsschein; darunter in 9 Prüfungen je all’ seine Abiti
— Bef, im Prosp, — Eintritt jederzeit._ 1735

Li
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Nähmaschinen -Fabrik -Lager
Schwinn & Ehrfeld , Karlsruhe

Adlerstr . 34 (Eingang Lidellplatz ) .
Fabriklager der Nähmaschinen - Fabrik G ritz n er A . - G . Durstch . I

Mastige Preise für erste Klasse - F abrikat e.
Kataloge gratis und franko.

Fortwährender Eingang
Neuheiten in

Tuchstoflfeiu
Karlsruhe Anfertigung eleganterHerre

ZäMnö'erStraSSe 112» Uniformen,Beamten . & Militärs

J, Holzwarth
„r«m

Um
. gebetei

find ir
5102

1. Bad . Rothe Kreuz-Lotterie ,
Ziehung 3 . Juni 1897 , pr . Stück M 1.

Weimar Loose
Erste Ziehung 8 .—19 . Mai . Preis M . I,—

Darmstädter Pferde -Markt-Loose
Ziehung IS . Mai . Preis M 1.—

Frankfurter Pferde -Markt-Looh
Ziehung 5 . Mai . Preis p. Stück M . 1.-

Loofe find zu haben i » der Expedition der » Badischen Preffe'
bei Carl Göh , Hebelftrahe 15 .
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Sette 5.Badische Pr esse:
Nähere Auskunft

Nr. 74.
Lu * . Tr . »SL1

. SlOV ^ U . A .
L Obi . □ zu verkaufen .

Vil !a Wattha !den
Ettlingen i. B.

5873 .20.1

[5- SJaK| ,

bil *.
ei ®ta§*
Prill^ .

' ErntM
mpp .

>erg.
i Karl' .' ä Kiil.
hiuS^ .

Karlsruher
Liederkranz.

Die auf Montag de«
rS.MSrzaugesetzteGeneral¬
versammlung findet erst am
Mittwoch de« 31 . Marz ,

Avends V » Wr ,
W vereinslokal statt. 5849

Vor Vorstand .

cwi ckemaliger 118er.

1* 11111

3lard«ni
äraWrttH fc

rit,

EsmStag den 27 . März 1897 ,
Abends Va 9 Uhr :

Vereins-Versammlung
„zum rothen Schaf". Karlstr. 21.

Um zahlreiches Erscheinen wird
. gebeten.

Ehemalige Regimentskameraden
find willkommen .
6102 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Grohherzogs Friedrich von

Baden .
Samstag den 27 . März 1897 ,

AbendS halb 9 Uhr .
Zusammenkunft
im ClublokalRestanratto « „Burg
Heüeuzollern , Zähringerstraße 60».

,U >n vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.

Ehemalige Angehörige der Kaiser¬
lichen Marine sind freundlichst ein-
gtlnbe ».

_ Der Borstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub

(Lokal Prinz Karl).
Keule Samstag :

Aiger-Perßeizttiig .
Am Montag den 29 März ,

BormittagS 8 Uhr, wird die
MatrazenstreuauS den Stallungn
der 7. , 8. und 9. Batterie Feld -
Artillerie -Regiments Nr. 14 gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert.

III. Abtsteilung
Fei- - Artillerie - Regiments

Nr- 14. 5850

Versteigerung.
Montag den 29 März ,
Nachmittags 2 Uhr,

werden Zähringerstrasse 63
im Laden der noch vorhandene Rest
an Cigarren, nur best. Sorten, zu
jedem annehmbaren Gebot, ferner
Champagner und Cognac öffentlich
versteigert, wozu Liebhaber einladet
5896 B . Dressei ,

„Elektra “ .
Heute Abend 7,9 Uhr :

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
. 8538 Der Borstand .

lurn - Oeseltskkafl .I

Dienstag und Freitag ,
Turnen der ausübenden Mit - s
glieder und der Zöglinge.

Donnerstag, Turnen der
Altersriege,

jeweils von 8— 10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym - I
n a s i u m s . — (Eingang Schul- 1

straße ) . '1013 !

irbaclier
Kaiserftr. 207.

J

Arbeitev-
Vildrrirgrvereiir.
Sonntag , 28 . März l I .,

AbendS 8 Uhr beginnend ,
Theatralische

wozu die Mitglieder freundlichst
nngeladen werden .
5889 Der Vorstand .

AbendS '/-» Uhr :
Mt Herr Regierungsbaumeistcr
Jaoo einen

Vortrag .
£ i t tn a : „Eine Studienreise

durch daS «iederrhei« . Kohlen
Mdier an die Nordsee Hl . '

(Schiffe und Werften),
wozu die Mitglieder und Freunde
des Vereins i,'-endlichst eingeladen
werden.
588g Der Vorstand .

Beiten , Polster -
waaren , Bilder , Uhren
Spiegel kaust man am besten
und billigsten bei 53742 .0.1

G. Jackeland,
am Durlacherthor .

(Teilzahlung gestattet ) .

Haarausfall 1
05

und Schuppen rc. wird vermieden
bei Anwendung des Franz Kuhn-
schen Haarwasser ( Mk. 1 u. 2 ) u.
Schnppenpomade (Mk . 1 u . 1 .50),
Nur ächt u . sicher wirkend mit
Schutzmarke , u . verlange man daher
ausdrücklich das Haarwasser oder
Schuppenpomade von Franz Kuh«,
Parfümerie . Nüruberg . In Karl«,
ruhe bei Ad. Kiefer , Frist, Kaiser-
straße92,ck .Nisrz,Frist,Kaiserstr .107
Herrn. Kieler , Parst , Kaisekstr ..
Mb. Wetzei , Frist, Kaiserstr. 36.

ßlih - LkkstchtkUg.
Die Gr. Bezirksforstei Heidel¬

berg versteigert mit Borgfrist Mon¬
tag den 3 . April 1897 . früh
^ tO Uhr, lm „Adler" in Ziegel-
hauseu aus dem Domänenwald -
Schlage I 55 „ Steigenhang " bei
Ziegelhausen, oberhalbder Schönauer
Straße : 20Buchenmit 15 km. ; 40 Ster
buchenes Nutzscheitholz , IV. m lang.
110 Ster buchenes ScheitholzI . Kl.,
120 Ster do. II . Kl. , 510 Ster do.
III . Kl., 20 Ster buchenes Prügel¬
holz I . Kl ., und 4500 Stück buchene
Wellen , welche Hölzer Forstwart
Sattler in Ziegelhansen vorzeigt .

Samstag de» 3 . April ,
Abends 8 Uhr :

General - Versammlung
im Vereinslokal zum „ König von
Preußen " . 5903

Der Borstand .
Gäste willkommen .

Füglich ßingang keSendfrischer

Fluss - und Seefische.
Lebende Hummern ,

frische englische
St <
rc rc.

Tafelgeflügel
aller Art .

Gemüse - und Obft -
Conserven

zu ermStzigte« Preisen .

Wurst- und Fleisch-
waarrn aller Art

empfiehlt 5904

Freiwillige Versteigerung.
Dtenstag den 30. März , Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Austrage des Herrn Kaufmann Osker
Kramer in dessen Geschäftslokale — Karl-Friedrichstratze
Rr . 2 dahier — wegen Geschäftsaufgabe öffentlich gegen
baare Zahlung :

1 . Spirituosen , wie : Cognacs verschiedener Marken,
Kirsch« und Zwetschgenwasser , Rum, Arac u . s. w. ;

2. Liköre , als : Maraskino , Vanill , Cura ^ao, Chatreuse,
Benediktiner, Bonekamp rc. ;

3 . Weine : Sherry, Madeira , Marsala, Malaga , Ungar¬
weine u. dcrgl. ;

4 . Fruchtsäfte : Himbeer rc. ;
5 . Thee 's : chinesische und indische Sorten,

sowie Einrichtungsgegenstände und sonstige Fahrnisse.
Karlsruhe, den 26 . März 1897 . 5901 .2.1

Schön , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
Montag den 29 . März , Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich Kaiser-Allee 65 , 3 Stiegen hoch , gegen Baarzahlung :

1 Chiffonnier , Vertico, Trimo , Servirtisch , 4 Rohrstuhle,
Sopha, Nähmaschine , 1 Waschkommode und Nachttisch mit weißem
Marmor, 1 Kücheneinrichiung , Schrank mit Glasaufsatz, 1 feines
gemaltes Tafel- Service für 12 Personen, Geschirrschrank , Wand¬
brett, Tisch und Stühle rc .,

wozu einladet 5857

_ B Koßmarm , Auktionator.

Spt;erew>mren-NersteiserNS .
Montag den 29 . und Dienstag den 39 . März ,

jeweils Nachmittags 2 Uhr,
werden im Auftrag Kaiserftrasse 26 im Laden die noch vorhandenen
Waaren gegen haar zum Höchstgebot versteigerr :

Kaffee, Thee , Gerste , Taselreis, Bohnen , Nudeln, Vogelfutter.
Gewürze, Paniermehl , Blumendünger , Stärke, Schwämme, Schuh-
fett, Wichse, Arac, Rum , Punschessensen , Wachholdcr und sonstige
Liqueure , Champagner, Madeira , Portwein , Marsala , leere Liqueur-
fäßchen , Korbflaschen rc . rc., 5890

wozu Liebhaber einlad e_S . ffischmann , AMsnatllr.

Alle Sorten

von den billigsten bis zu den feinsten
Marten.

m Proben gratis und franko !

H. G. Roth,
WeinhÄiidlmig,

Karlsruhes Lammstratze lb , Ecke des Zirkels .

5878 .2 .1

iwini
Eine leistungsfähige Margarinefabrik , die

bei billigen Preisen ein vorzügliches Fabrikat
liefert , sucht für Karlsruhe , Bruchsal ,
Pforzheim , Hockenheim , Graben -Neu¬
dorf , Rastatt , Gernsbach nnd Umgegend
einen

( rros 8l8(«n ,
der den Alleinverkauf übernähme, oder einen

Agenten .
In beiden Fällen werden ganz ausnahmsweise
günstige Bedingungen gestellt.

Offerten find unter Rr . 5435 an die
Exped . der „Bad . Preffe " zu richten . 54

Zu »erkaufen
sind 1 großer, zweithürigcr Wcist-
zeug- u . Kleiderschrank, 1 schöner
Chiffonnier (beide neu) 1 runder
Klapptisch , 1 Nähtischchcn , 2 Kanapee .
2 steine Etagere , 2 Spiegel , ein
Schirmständer, 2 Bettvorlagen , ein
Bettbezug aus Hirschleder , 1 neuer
Reisekoffer , 6 Bände Grandy 'S
Werke, 4 Bände Kriegsgeschichte von
Bayern , 1 Band Kuglers Geschichte
Friedrich derßGroße. 1 Tactmesser ,
1 Stimmgabel . 5890

Sämmtliche Gegenstände werden
zu den billigsten Preisen abgegeben .

Werderstraße 77,
parterre .

Ingenieur,
| Spezialist für Turbinenba «
u. verw . Zweige wünscht zwecks
AuSfübrung u . AuSb . eigener
Konstrukt., Patente angem ,
mit einem tücht . Fabrikanten

j in Verbind, zu treten. Spätere
Betheil. m. groß. Kapital in

l Aussicht . 6907 .2 . 1
Gefl. Off. vermitt. unt. Nr.

5907 d . Exp . d . „ Bad . Presse "

Llteinstraße29 , Vorderhaus , 4. St . ,' «*' ist ein freund! , möbk. Zimmer,
auf die Straße gehend, sofort oder !
auf 1 . April billig zu vermiethen, !

Gottesdienst .
Sonntag den 28 . März .

Evang. Stadt -Gemeinde.
Der Militärgottesdienst beginnt

am 28 . März , am 4 . und 11 . April
der Konfirmandenprüfuiigen und
Konfirmationen wegen um 8 Uhr ,
detzgleichen am Charsreitag den
16. April.
8 Uhr Stadtkirche : MilitärgotteS-

dienst : Herr Militär-Oberpfarrer
F i n g a d o.

9 Uhr JohanneS - Kirche : Kon-
firmandeuprüfung : Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .
Der Zutritt zum untern Raum

der Kirche ist nur gegen Vorzeigen
der besonders hierfür ausgegebenen
Karten gestattet .
7,10 Uhr Meine Kirche : Kon-

firmandenprüfnug : Herr Pfarr-
verwalter Lic. K ü h n e r.
Der Zutritt in den untern Raum

ist nur gegen Abgabe von hierfür
besonders ausgegebenen Karten ge¬
stattet.
10 Uhr Stadtkirche : Ko«-

firlnandenprüfuug : Herr Ober¬
hofprediger D . Helbing .
Der Zutritt zum Schiff in dieser

Kirche ist nur gegen Abgabe der
besonders hierfür ausgegebenen
Karten gestattet.
10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof-

diakonus Fischer .
7,12 Uhr PfründnerhnnSkirche :

Herr Stadtoikar Braun .
3 Uhr Stadtkirche : Konfirmanden-

prüsung : Herr Stadtpfarrer
Längin .

4 Uhr Meine Kirche : Herr Stadt¬
vikar H e s s e l b a ch e r.

6 Uhr Johannes » Kirche: Herr
vikar Braun .

Wochengottesdienst Donnerstag
den 1 . April , Abends 5 Uhr, in
der Kleine« Kirche : Herr Stadt¬
vikar Hesselbacher .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hilfsprediger vr . H a r t m a n n ,
Militär -Gemeinde.

7.12 Uhr Christenlehre Leopold -
straßc 9 : Herr Militär - Ober¬
pfarrer F i n g a d o.

Diakoniffenhauskirch« :
Samstag den 27 . März , Abends

77» Uhr : Herr Pfr . Walter .
Sonntag de» 23. März , Vorm.

10 Uhr : Hr. Pfr . Walter .
Abends 77» Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Evang. Kapelle deS Cadetten -

hnnses .
Der EinfegungSfeier wegen ist

der Zutritt zur Kapelle nur den
Eingeladenen gestattet.
Ev . Gottesdienst im Stadttheil

MLHlbnrg.
7el0 Uhr Vormittags -Gottesdienst

Herr Stadtpfarrer R. H elbiu g.
2 Uhr Prüfung der Konfirmanden :

Hr. Stadtpfarrer R- Helbing .
Evangelische Stadtmisfion .

Bereinshans Adlerstr. 23 .
117«SonntagSschule i . Vereinshaus :

Herr Stadtmissionar Lieber .
Kindergottesdienst in der Jo¬
hannes-Kirche : Herr Pfarrer
Maurer ; Kindergottesdienst in
der Diakonissenhanskapellc.

5 Uhr Missionsgottesdienst : Herr
Pastor Laub , Missionar unter
Israel.

Mittwoch Abend 8 Uhr :
PasfionsandachtrHerr Stadipfr.
M ü h l h ä u ß e r.

7.12 Uhr Sountagsschnle : Herren¬
straße 62.

3 Uhr Bibelstunde im Versamm-
lnngssaal Herreustraße 62 : Herr
Stadtmissionar G l ü n k i n .

Mittwoch Abend 8Uhr Bibelftunde.
Euang.-lntherischer Gottesdienst ,

Frkcdhofkapelle, Waldhornstraße
Bormittags 10 Uhr Abend¬
mahl : Hr . Pfr . Schulz .
Katholische Stadtgemeinde.

Hauptkirche (St . Stephan).
67- Uhr Frühmesse .
7 '/- Ubr hl. Messe .
87» Uhr Militärgottesdienst .' Herr

gi'äfl. HauSkapIa» Zeitz .
97- Uhr Hauptgottesdienst : Herr-

Kaplan Popp .
117« Uhr Kiildcrgottesdienst: Herr

geistlicher Lehrer Je st er.
2 V, Uhr Christenlehre für die

Mädchen.
5 Uhr Fastenpredigt : Herr Kaplan

Epp ; nachher Stationsandach !.
Beichtgelegenheit : Samstags von

Nachmittags 3 Uhr bis Abends
7 Uhr und an de» Werktagenjeweils
Morgens von 6 Uhr ab .

Liebfraueukirche.
Feier der Ewigen Anbetung .

6 Uhr feierliches Amt .
87, Uhr Kindergottesdienst.
97- Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Link .
2 Uhr Anbetnngsstnnden der christen-

lehrpflichtigenKnaben n . Mädchen
5 Uhr Fastenpredigt : Herr Knrat

Brettle ; Kreuzwegandacht mit
Schluß der Anbetung.
Kollekte für arme Erstkommuni

kanten .
Ludwig Wilhelm - Krankenhekm.
97. Uhr hl . Messe.

St . Bincentlnskapelle .
8 Uhr Amt.
Kathol . Kapelle deS Cadetten -

hauscS .
7 Uhr Amt mit erster hl. Kommunion

der Kadetten.
St . Peter - nnd Paulskirche

(Stadttheil Mühlbnrg).
7 und 8 Uhr Austheitnng der hl.

.Hommmitoii .
8 Uhr Frühmesse.

97, Uhr Festgottesdienst;
Christenlehre.

6 Uhr Fastenpredigt und Segen.
Beichtgelegenheit : Irden Morgen

und Samstag Nachm, von 3 Uhr an,
(Alt-)Katho»ischeStadtgem ^nde.
7,9 Uhr Kleine Kirche Hr . StadL

pfarrer B o d e n st e i n.
Zionskirche der Eo , Gemeinschaft,

Beiertheimer Allee 4.
Vorm. 7-10 Uhr Predigt .
Nachm . 7,4 Uhr : Predigt .
Nachm . 7-5 Uhr : Jungfrauenverem
Abends 8 Uhr : Jünglingsverein .
Donnerstag Abend 7«9 Ubr : Bibelst.
Methodistengemeinde im Betsaal

Zirkel 19
Sonntag Vorm. ' ,- 10 Uhr Predixt .
Sonntag Vorm . 11 Uhr Sonntags»

schule.
Sonntag Nachm . 5 Uhr Predigt .
SonntagAbends8", Uhr Jüngling»-

und Männervereiu.
Montag Abend 87. Uhr Gebetstunde .
Mittwoch Abend 87.Uhr .
Ouite fran ^ ais chaquo dimanehe

ä 11 heures dans ln chapalle d«
la Zionskirohe , Beiertheimer
Allee 4.

Karlsruhe .
English Services

are held in the Chapel of tbe Ludwig
Wilhelm -Krankenheim, Kaiserallee,

on Sundays at 11 — a.m.
H . Communion at 8 — a .m.

on 2nd, 4th and 5th Sundays . ob
other Sundays alter Morning prayer.

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel.

Chaplain, licensed by the Bishop
of London, Rev. 0 . Flex , Uhlana*
strasse 13.
flym lieb . Alex rufen wir zu

seinem heutigen Wiegenfeste
ei » vom Schnautz erschallendes und
beim M—net- verhallendes dreifach

„donnerndes Hoch"
zu . N . R.

finden freundl. diskrete Slnfnahme ,
nnd beste Verpflegung bei Frau
Hebamme Mnßker, Httkinge» bei
Karlsruhe ._

5363

rMttagKtifch ,
einfacher , kräftiger, wird von einem
Beamten in einfacher , gediegener
Familie gesucht . Preislage bis
120 Mark.

Angebote u. Nr . 5897 an die Exp . ’
der „Bad . Presse " .

Landwirthe,
auch Kanslente.

Erfahrener Kaufmann und Pta«-
tagenbebauer , im Alter von 33 Jahren ,
welcher 15 Jahre in ausl . Ucber-See
thätig, kürzlich in seine badische Hci-
math zurück , kräftiger großer Struktur »
gelangte durch seine rastlose Thätig»
keit und Sparsanikeit zu ganz bedeu¬
tendem Vermögen und sucht nun auf
diesem wohl etwa» ungewohiflen Wege
passeude 5.1

„Ginheirch
"

in eine angesehene, wohlhabende, nizr
bessere Oekonomenfqmilie auf dem
Lande , in einer hübschen ruhigen
Gegend.

Suchender stammt au» eigenem
Hanse, größeres landw , Anwesen und ;
war einziger Sohn.

Vermittler absolut strikte verbeten.
Gefl . Offerten direkt an mich unter
K . K. Nr. 5900 an die „Badische
Presse" zu richten.

Eine hocharmige
Singernähmaschine ,

Fnßbeirieb , sowie eine Smgee-
Handmaschine , nur einigemal be¬
nützt , sind sehr billig zu verkaufen .
5895 .2 .1 Blumenstraße 4, pari.

Geübte 5899

Derkiiilfkrin
mit guten Zeugniffen lKurz-
waaren nnd Manufact.) findet
sofortige Stellung . Gefl.
Oste : ien mit Gehaltsanspr .
durch Kssssnstein 8f
Vogler , A .-G . , Konstanz.

Auf sofort eine jaudere zuverlässige

Monatsflütt gesucht,
möglichst solche die auch gut . waschen
kann. Meldungen erbitte Vormittags.

Ernst Rud . Schulz ,
_ Bernb ardstr . 19. 5628,3 .5
Schwäne !,t:r»fjc S5 ist sogleich
W eine Schlafstelle an einen soliden
Arbeiter oder Mädchen zu vermiethen .
Zu erfragen im I . Stack . 5902
/ Qöthestrnße 52 , 4 , Stock , wird ein
^ anständiger Arbeiter als Mit -
bewohner gesucht. 5863 .3.1

Otößkkrzgul. AüMeakkr
zu Karlsriche .

Samstag den 27 . März 1897 .
Abthcilnug 0 (Kraue Abonncments-

fnvtcu ). 44 . Abonn .-Vorstellung.
Der Sohn desKalifen.
Dramatisches Märchen in vier Auf¬

zügen von Ludwig Fulda .
Regie : Herr Dr. Kilian .

Jtnf. 7 Vtzrt Ende gegen 7-10 Mr .
Kasse- Eröffnung 4 - 7 Uhr.

Kleine Preise .
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^ tadt ^ arten ,
bei ungünstiger Witterung k'sslkslls ,

So»«t«z de« 28. Miiks, Nachmittags Z v- Uhr,
zur Nachfeier

rles lOOjäKr. GeKuttsiagesmeilanit Kaiser Wilhelm I,
und zur Vorfeier

tfes ®p6urts(ages des Fürsten Bismarck

b
gegeben von der

Kapelle des I. Bad. Feld-Artillerie -Reglments Nr . 14.
Direktion : König! . Musikdir. H.

i „ * , , , f . / Abonnenten . . . . . 20 Pfg .« t a 1 1 1 * t . \ Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg .
WusikfoFge . 5845

Stadtgarten .
Kronrenaös - GoncsrL

(MllltSrmusik ).
1. DeutscherTri'umph-

marsch . Opitz.
2. Fest -Ouvertiire . Lortzing .
3. Fantasie a. d . Op .

„ Tannhäuser " . . Wagner.
4. Soldaten -Chop a. d.

Op . „Mannschaftan
Bord " . . . . . Zaytz .

b . Kaiser -Ouoertur « . Necke.
6. Bismarck-Hymne . Reinthaler .
7 . Divertissement a. d .

Op . „Das Nacht¬
lager in Granada " Kreutzer .

8. Kaiser -Glocken -
Walzer . Necke.

9. Fackeltanz überMo -
1ioenaus „Wagner'S
Meistersinger" . . Eckert.

10 . „Kaiser Wilhelm
des I . LieMngS-
Melodien ", Pot -
paurri . . . . . Lehnharbt.

11. ^ onibluinen",
Gavotte . . . . Morley

12 . Motte Truppe ",
Marsch . , . . Krüger.

Festhalle ,
(Streichmusik).

1. Ouvertüre üb. den
Torgauerinarsch . Neckzeh .

2. „ Poesie u. Prosa "
für Streichinstru-
ureiite . . . . Richter.

3. Fantasie a . d. Op .
„Der fliegende
Holländer" . . . Wagner.

4. „ Lieb um Liebe " ,
Walzer . . . , Jwanovici .

L . Großherzog
Friedrich-Marsch . Liese .

6 . Deutsche Kaiser -
Ouvertüre . . . Necke.

7. Drei altniederlän¬
dische Volkslieder Kremser,
a. Klage.
d Kriegsgesang,
o. Dankgebet .

8 - Kaiser Wilhelm
des l . Lieblings-
Melodien , Pot¬
pourri . . . . Lehnhardt.9. Bismarck - Fanfare Simon .

10. .Bilder ans dem
Soldatenlebeu im
Frieden "

, Potpourri Hellnanit.
11. „Die Reichspost

konimt "
,Charakter¬

stück . Eilenberg.
12. „ Ich liebe Dich ",

Walzer . . . . Waldteufel.

Mnsenni "Saal .
Mittwoch den 31 . März, Abends 7 Uhr:
Concert

von

unter Mitwirkung des
Hofpianisten Sally Liebling ,

Preise i Saal Hk. 3.— und Mk. 2 .—, Gallerte Hk . 2.— und
Hk . 1 .— Billetverkaiif in der Magikalienkandlnng von Fr . Doert
und am Concertabend an der Kasae. 5756 .2.1

Zur Schützenliesl
.

Sonntag den 28 . Mürz rGrosses Concert
Gicbisch und Nothstein.

Eintpitt 20 Pfg , 5864

Sonntags - Concert
.

Zur schwedischen Krone,
_ ZShringerstrasae 92 , neben Hotel Grosse .Concert

SamStag de« 27 . Mürz
von der Speziallfäten-Iruppe Mellini

(Dame» und Herren)
und Sonntag den 28 . März

ausgeführt von der Musikkapelle „Fideiitas“ Karlsruhe ,
wozu ergebenst cinladet 5866

Job . Schroth , Mchger und Wirth .
Zum Eichbaums

Sonntag den 28 . März 1897 :

Grosses Concert
der Gesellschaft Orplieiim -

* <fc :
Vi?

'
fiü .Wska ..r - se. I im National -Kostüm .

2 Damen. 5878 2 Herrn,
«tafdng 4 und 8 Nhr Eintritt 20 Pfg .

Es ladet ergebenst em K . Grosekinsky .

tirftnurnnt prn Reichslranzler ,
Ecke Amalien- und Kaelstratze.

Am 1 . April bs . IS . begeht unser Altreichskanzler FürstOtto von Bismarok seinen 82 . Geburtstag und beabsichtige ichan genanntem Tage, Abends 8 Uhr , in den neuhergerichtetenRäumen ein

gemeinschaftlichesAbendFestessen
zu veranstalten, wozu ich mir die verehrlichen Freunde dieses verdienst¬
vollen Fürste» hiermit ergebenst einzuladen erlaube.

Eine Namensemzeichnungsliste, die daS Weitere besagt , liegt sür
die geehrten Theilnehmer in meinem Wirthschaftslokale bis z»m
30. dS. Mts . auf. 5876.3.1

Hochachtungsvollst

E. Decker , z. RciDkaizltt.
DMstheater in den Reichshaken.
Südstadi , ^karieustr. Nr. i « nächst den , Bahnhof.

Sonntag den 28 . März 1897 : Zwei Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr . und Abends 8 Uhr :

Novität . Zum ersten Male . Sehr amüsant.Karlsruher Luft
oder Graf mul Schusterstochter

Großes Lokal-Volksstück mit Gesang in 6 Akten von F . Kersebaum .ES finden nur diese beiden Aufführungen statt .
In der Nachmittags vorstellung hat jeder Besucher das Recht ,ei» Kind frei einzusühren .

Villctvorverkaus bei G Schneider , Kaiserstraße. 122 , Wieder ,
Kriegstraß, ! 3 a , W . Wiestncr , Marienstraße 9 , Schnellbach , Schützen¬
straße 18, Joseph Bhnamon , Ciparettenhandl ., Kaiserstraße 64 , gegen¬über der kl . Kirche. Alles Räliere Plakatsäulen . 587 » .2. 1

larkgräfler Hof .
I Sonntag den 28 . März 1897 :

IGrosses Concert
der beliebten

Spezialitäten -Truppe
Damen und Herren . Programm decent. 5325

ff. zrier . — zr «iu « Weine . — Hute Küche .
Es ladet ein 0 . Bauer

Bergbahn Durlach - Thurmberg.
Der Betrieb ist wieder eröffnet!
Fahrkarten zu ermäßigtem Preise von Karlsruhe -

Thurmberg und zurück werden von den Schaffnern der
Dampfbahn ausgegeben. 5872

Die Direktion .
Seiler Confirmand erhält ein Geschenk .

Conflriunnden - j
Anzüge

ton SO Mk . bei
Martin Krämer ,

Kaiserstrasse 58,I. und II . Etage.

Wollene

Kinderkleider
für das Alter von 2—6 Jahren

verkaufen wir wegen Platzmangel mit

20 °
|0 Rabatt .

Himmelheber & Vier,
Wäsche-Ausstattnngs -Q-esohäft ,

171 Kaiserstrasse 171 . 5664 .3 .1

Oberiiigelheiinev
Itotlraein ,
garantiit rein , vorzügliche Qualität,

bester Krankenwein,
per Liter Mk. I . — franko Haus offerrrt von

20 Liter an

N. G. Roth,
WeinlMdlnng,Karlsruhe , Lammstratze Id, Ecke des Zirkels .

Pro- eu gratis und franco ! 5377.2.1

ItaliuitflUihrralr Partei.
Zur Feier deS

Geburtsfestes des Fürsten Wismar-
unter freundlicher Mitwirkung des

Gesangvereins Liederkranz ;

Bankett
Donnerstag den 1. April , Abends 8 ttljtim grossen Saale der Festhalle .

'
Wir laden unsere Mitglieder und Gesinnungsgenosse

hierzu ergebenst ein. 5^ ,
Damen sind willkommen.

Der Vorstand ,
.

Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Samstag den 27 . MSrx d. J.,Abends l/tQ Uhr , findet in den Sälen
der Gesellschaft , , Eintracht “

Abenduntertialtung
mit Concert und theatralischen

Aufführungen nebst darauffolgender
Tanzunterhaltung

statt, wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
nebst Familienangehörigen freundlichst einladen.

Karten für Einzuführende sind hei nnserm Kaasfer
Herrn Kaufmann Gustav Müller, am kath . Kirchenplatz,erhältlich,

Am Eingang des Saales sind die Mitglieds* oder
Einladungskarten geil, vorzuzeigen.
5589,2 .2 Der Vorstand .

Mal - Verlegung.
Von heute ab befindet sich mein Verkaufs -Lokal

Amalienstrasse 23
(Eingang Waldstratze),

m Hause dir Hera Gebr. Hensel, Heliw.
Hm ferneren geneigten Zuspruch bittet

Karl Appenzeller,
Brod - «nd Feinbäkkerei,

Amalienstrasse 57.
Karlsruhe, dm 27 . März 1697. so«

)allma ver *$ kcnzentrirlfr
V fianzendünger .

4 .
> h A ,

vorher! W WTnachherH!1
* Kilo ' PMfart

zKolonialwaren « , Drogen « , Samen * Und §Blumen - Handlungen . v * , g
DW ' Verkaufsstellen auch darob Plakate srstobtUoh . "WW

In Karlsruhe RN haben bei Hermann Burkart , Werder
BtratM 61 , Jul . Dehn Haohf . , Inhaber Flacher, W. Erb , Colonial*
waarenhandlung, Spitalatr. 32, C. FrohmMler , Hoflieferant, Srb -
irinaenatr , 32 , Carl Hagor , Hoflieferant , Srbprinasnatr . , Otto
Nayer , Wilhelmstr . 20, Victor Merkte , Kaisentr. 160, AlbertSalaer , Kalserstr. 140 , Aug. Stenzei , Haterial - n. Colon., Westend-

and Sophienstr. 66 , Carl Weiss , Samen handlang, Zähringentr .

Zugelaufen
ist ein kleiner, schwarzer Spitzerhnnd
mit fest noch neuem Lederhalsband
und Hundemarke KarlSeuhe . A^ u-
stol« „Basthaus zur Krone " in
ftttitltngen. 5860

Das Tünchen
von Plafonds und Küchau , sowie das
Tapezieren von Zimmern Man
nimmt bei billigster Berachmmg nutar
Zusicherung solider Arbeit ncdst rasch»
Bedienung. SSk6.lä -

o . M , Walter ,
Tüncher tt-ttb Tapezl «» ,

60 « chützenstraße 60.
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Karlsruhe f Kaiserstrasse 193 Landau (Pf.), Paradeplatz.

Strohhüte
TOU

vom billigsten bis zum feinsten Genre . Neueste Formeu zu allerbilligsten Fabrikpreisen .

m

Kinder -Strohhüte von 25 Pfg . an ,
Damen -Strohhüte von 50 Pfg . an.

Specialität : Gamirte Hüte,
bester Putzgenre .

Garnirte Kinder -HQte von 50 Pfg . an,
MatrosenhGte von M. 1 .— an,
Trauer hüte von M. 1 .80 an.

Gamirte Damenhüte
mit Seidenband , Blumen , Spitzen und Federn - Garnitur

von M. 3 .— an,

Gamirte Spitzenhüte
in Capote , Toque und modernen runden Formen , mit Perl -

Aigrette , Blumen , Reiher etc . , garnirt ,
von M. 3.50 an.

Sämmtliche Artikel für die Putzbranche .
Für Wiederverkäufer hohen Rabatt . 5886.2.1

K Assgememe Versorgungs -UiijiM
Errichtet XX Erweitert

1835 . ♦ 1864 .

Lebensversicherung .
114 Millionen Mark Vermögen .

86,000Versicherungenüber368Millionen M . Kapital
Rein « Gegenseitigkeit ; ganzer Ueberschuß den versicherten .

AnanfechtSarKeit und Ilnverfaflöarüeit der Versicherungen .
Aireie Ariegsverstcherung für Wehrpflichtige . 4514 .6.1

Mlverstcherung auf WräAienfreiheit im InvaktditLtsfafle .
Vertrage mit vielen Behörden u. Vereinen.

I >er1reier l« Aartsruh « : Ludw . Ziegler , Generalagent , west »
endstraße i -z ; Ang . Wirnöachcr , Douglassir . 18 ; Kranz

Decher , Raiserstr . 78 ; Mülheim : Hg . Hnenzer . M

Aerztliche Anzeige .
Dr. Alfred Mayer ,

prakt . Arzt und Spezialarzt für Kinderkrankheiten ,
wohnt Jetzt 5512 .4.3

Stephanienstrasse No. 54. — Telephon 191
ftft00S » ss0SSS00 » 0 » ftS00
» Geschäfts-Anzeige . o

Unterzeichnete erlaubt sich , den geehrten Damen die Er - ä

^ öffimng ihres
^

gAteliers für Damenkleider|
£ anzuzeigen . £
jfc Durch meine Thätigkeit in nur ersten Geschäften hier und

in letzter Zeit in Paris bin ich in der Lage , auch den weit - w
G gehendsten Anforderungen zu genügen . ^

Anfertigung sämmtlicher Toiletten nach neuestem j*
Pariser Schnitt , worin ich Akademisch ausgebildet wurde . tF

' Die neuesten Modelle , beste Journale sowie Stoffmuster zur d
. kommenden Saison liegen zur Einsicht auf . acht

Geehrten Aufträgen eutgegensehend , zeichnet 4516 .2.1
Hochachtungsvollst

MäLc Paula Schäfer , 2
Kaiferstrahe 136 (Iriedrrchsbad) . £

>00030000 » » OOOSSSOOO

Gefchäfts-ErSffnung .
Den geehrten Schuhmachern zeige ich hierdurch ergebenst

daß ich im Hause Ritterstrasse Np. 6 Hierselbst eine

Wein . , Bier - & Caf6 -
Restaurant znm Reichskanzler,

Ecke Karl - u . Amalienstrasse .
Empfehle meine reichhaltigen Frühstücks - und Abendplatten ,

vorzOgl . Mittagstisch zu Mk. —.90, 1 .— , 1.20 (Abonnement
billiger ) , I » . bad . Oberländer - , Rhein - und Moselweine , sowie
6 . Priniz ’sches Exportbier , hell und dunkel, nebst Kaffee.

Auch empfehle die neu hergestellten Lokalitäten zur Ab .
haftung von Konfirmationsessen rc . 5875 .4.1

E . Uecker , z . Reichskanzler .
PST Kochherde

aus der erste« Waßatter Kerdfavrik,
öestes IaSrikat , mit Feuerung in der
Mitte. Größtes «Lager am hiesigen
Platze. Herde von 24 M . an empfiehlt
billigst 58g3-6.1

J . Blum , Eiseuhandlimg,
53 Schützenstratze53 .

Franz Mappes ,

128 Kaiserstrasse 128 .

16000 Mark
II . Hypothek , auf neu erbautes
Haus jetzt oder später gesucht.
Solche kommen direct nach 50 "/»
der Schätzung bis 70 °/, der¬
selben zu stehen .

Offerten unter Nr . 5840 an !
die Exped . der . Bad . Presse " I
erbeten .

n . Hypothrlre
auf prachtvollem Aiiweftn gegen
gute Zinse » und Sicherheit wird
per sofort offerirt ; ca. 12000 Mk .
sind erwünscht .

Qff . u. Nr . 5608 an die Exp . der
„Bad . Preffe ". 2.1

Brennabor

Bäckerei
ohne Konkurrenz, in bester Geschäfts
läge Karlsruhes , ist billig zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. 2 .1

Offerten unter Rr . 5838 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Zu kaufen gesucht
gutgehende

Restauration,
womöglich mit Metzgerei verbunden .

Gefl . Off . mit genauen Ang . an
L, Bergen, Frankfurt a. M.,
gr . Friedbergerstr . 37 erb . 5781

Zu kaufen gesucht
werden 2 gutrentirende Privat -
hänser , sowie ein Haus mit
Spezereiladeu. Offerten unter
Nr . 5829 an die Expedition der
,Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

Eine gesunde , kräftige
Amme

wird sofort gesucht . 5776 *
Näheres Kaiserstr. 56 . 1 Treppe .

Kellnerinnen, 4S ».
welche Kochen können , sowie HanS -
und Spülmädche « finden Stelle
durch Fra » Höfler , Durlacherstr . 69.

wird eine zuverlässige
tUk ^Ucht Frau oder Mädchen für
Monatsdienst . Krenzstr . 27, 1. St .

Ein schönes, weißes

Ksmmunion-Kleid
ist billig zu verkaufen. 5842

Sophieystraße Nr . 147 .

fflöven -
Fahrräder .

Unterricht nnd Lernmaschinen gratis.
'

Gkegante Weuheiterr in
Herren -, Damen - und Jugendrädern .

DW * Reparaturen prompt nnd billigst ! "WsZ
Sämmtliche Zubehörtheile . 5824

Ei « tüchtiger
Schahmachev

findet dauernde Stellung . 5839 .2. 1
Amalienstraße 47.

Seifensladergehilfe
ein fleißiger, kräftiger , findet
dauernde Stelle bei 5785

Jakob Doll , Brette,«.

Nepfee -Wein , Mim-Aich.
^

T f <3 ^ v f Ein junger , tüchtiger Mann m

^richtet habe. 5851
Es wird stets mein Bestreben sein, durch gute und pnnkt-^>he Bedienung und billigste Preise mir das Vertrauen der

Ehrten Schuhmacher zu erwerben und bitte um gefälligen
Zuspruch .
Willi. Weinschenk jr .

garantirt rein , selbst gekeltert,
liefert franko Karlsruhe per Liter 30 Pfg . , bei Abnahme von 25 Liter
Faß leihweise , sowie reinen Traubenwein , per Liter von 35 Pfg . an .Karl Wagner , Weinyaudlg.,
5771 2.2 Durtach , Kronenstraße Nr . 8.

Sterbekasse u. Kinderversicherung .
HprrPn feie diesen Branchen widmen wollen , in allen Kreisenneuen , gut eingefühit sind, werden gegen hohe Provision eventuell
festen Gehalt sofort gesucht . 4 .2

Off . unter Z . S. 5766 an die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein junger , tüchtiger Mann mit
>uten Zeugnisse » findet sofort
»auernde Stellung

5784 .2.2 Krikglirasie 17 , I .

Fuhrknechte - Gesneli.
3 Fuhrknechte können bei guter

Bezahlung sofort eintrcten. 5847 .2.1
Rheindahnstraße Nr . 8.

Für mein Sngros - & Detailgeschäft
suche ich einen ehrlichen, strebsamen,
jungen Mann , unter günstigen Bedin¬
gungen, in di« kaufmännische Lehre.
August Fudickar Nachfolger,
5735 Herrenstratze 18 . 2 .2

Junger Mann , von braven Eltern ,
als Lehrling auf unser Kontor gesucht .

Kiefer & Schreiber .
Kohlen, Coks, Brikets , Schwemmsteine.. .

. Gesuch.
Ein braver Junge , der die Bäckerei

gründlich erlernen möchte, findet auf
Ostern unter günstigen Bedingungen
gute Lehrstelle bei 5813 .2 .1

August Donner ,
Grenzstraße 5.

S chloffer -Lehrling
Ein Junge , welcher Lust hat , da?

Schlosserhandwerk gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen Bedin¬
gungen eintrcten bei
Karl Lörcher , Schlosserei ,

Steinstraße 10. 6852

Lehrling gesucht.
In meinem Bettwaaren - Geschäft

wird für einen jungen Manu aus
braver Familie eine Lehrstelle frei .
Bedingungen günstig . 4819 .12 . 7

M . 8 . Raiffer 's Nächst.
_ Frcibnrg t. B

Stelle-Gesuch .
Für ein 17jähriges Mädchen aus

guter Familie , welches in alle « Hand¬
arbeiten ausgebildet ist, wird bei
einer kleinen Familie , auch auf dem
Lande in einem Pfarrhaus « rc., Stckl«
als Stütze der Hausfrau gesucht. Fa -
milienanschlntz Bedingung. Gest.
Offert, unter 5768 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 2.2

Laden za vermiethen .
Kaiserstrafte 66 , am Marktplatz ,

ist ein schöner Laden mit 2 Schau¬
fenstern und anstoßendem Zimmer
auf 1. Juli oder früher zu ver-
miethen . 5865

Wohnung zu vermiethen .
Für Sommermonate oder fürs Jahr

ist eine sehr schön nnd bequem, am
Fuß des Schwarzwalds gelegene
Wohnnng, 4 Zimmer nebst Zugahdr,mtt Separat -Eingang , frei geworden,
deßhalb mit oder ohne Möbel gu ver¬
miethen- Das Anwesen dürste stch
für Penfionär oder kl. Familie am
besten eignen. Bewerber um ' btefeOe
wollen behust Näherer Adresse schrißll .
Offert, unter Rr . 5855 in der (SjpA .

Lanhwohnung zu vrrmirthen .
Eine ganz neue Wohuung mtt

4 —6 Zimmer , GkaSaMtuß , W^ er-
leitung, am Fuße des SchwarzmflftrS ,
herrlicher Garten , ganz nah « an der
Bahn, zu vermitthm . Es ofae für
ein penis . Beamt« ober Neuster ein
ruhiger Aufenthalt . Die Wohnung
könnte auch getrennt an LufSurgäste
mit oder ohne Pension vermiethet
werden. Off« tm unt . Rr . 5841 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 3.1
gLahnhofstraße 38 , 1. Stock ist et

möblirtcs Zimmer sofort che
I . April an einen soliden Arbeiter mi
Kost zu vermiethen. 5770,3 .'

ßKih Mansarde « ,immer , gu
möblirt , ist an eine solide Perfol

auf 1 . April zu vermiethen. « '
erfragen Kurvenstr . 26, 2 . Stock.
gsNinterstraße 34 , 5. Stock ist ein

möblirtcs Zimmer ,« vqr-" iethen ._ 5849
Baden-Baden:

Für längeren , angenehmen Aufent¬
halt 2 incinandergehende , hübsch
möblirte Zimmer mtt Balkon in
schönster Lage zu sehr mäßigem
Preise abzugeben.

Näheres Elsner , Billa Wohl¬
geiegen , Langest, . 88. 5861 .2.1

Dienstpersonal s
Stellen für hier und auswärts z»
jeder Zeit : Schwanenstraße Nr . 34.
Daselbst können anständige Mädchen
billig wohnen . 5569

Fron,dl. %Djjitint |j
von 2 Zimmern nebst Küche
und Zugehör wird per
1 . oder 23 . April von einer
kleinen Familie ohne Kinder
gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . 4321 an
die Exp , der „ Bad . Presse" .

WttPttc - Tcsuch
Ein schönes , hell « Lokal wich i

verkehsreicherLage, womöglich zwffch«
Kronen- und -Karlstrabe , auf 23. Apr>
für ein ruhiges Geschäft zu miethe
gesucht - Gefl . Angebot« bittet « a
Ritterstraßc 2, 2. Stock abzugeben.

t
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Die Schirmfabrik vonZum Wohnungswechsel
empfiehlt sich das

grösste und älteste

Waaren- u. Möbsl -Credit-Haus
in ganz Deutschland und der Schwei;

von

J . Ittmann

1

iss
m

empfiehlt ihr größtes Lager in Sonnen *
schirmen , stets das Neueste der Saison ,
zu enorm billigen Preisen , nur eigenes
Fabrikat . Größte Stoff -Auswahl zum
Ueberziehen der Schirme .

Repariren und Ueberziehen eines
Schirmes binnen einer Stunde in der
Schirmfabrik von 5823

Kaiserstr . 139, MT Kaiserstr . 139,
Ecke Marktplatz . WW • Ecke Marktplatz .

Eine große Parthie Mrückgrsetzter Sonnenschime zu enorm billigen Urriftn.
c

»Id Wärt

9»

Kaiser-Panorama,s
99 Kafaerstrasse 99 .

Vom * 8 . März bismit3 . April :

Die Taunus-Bilder.
II . Cyclus .

kM8 . Wi68b3ll6N .
Morgen , 10 bi, Abend» 10 Uhr.

«tr!
ßxe
Ober

!l ö
Kich

BAUU *lAAAiAU ^ MM

| Yerlag von J. HörniDg, |
in Heidelberg .

Soeben ist erschienen :

5887 .4.1

sl

! Rede
I znr 5811

j hsnder^ährigen ßidächlnissfeier
I ' gehalten

< an der techn. Hochschule
^ za Karlsruhe
2 am 12. MBrz 1897

ßauch
Vor
dens
Prcj
ausl

Hre,
^toerl
fortj
füllt

17 Amalieirstratze > 17,
Karlftratze -Ecke, Karlftratze-Ccke,

^ von
< vr . Arthur Böhtliugk ,
•4 o . 5 . Professor der Gfesohichte ,
1 Preis 60 Pfjf .
4 Vorräthig in allen Bnchliandlg .
■*TrrTJTTVT *TTYVV ?Vfll

Dasselbe liefert

auf Theilzahlung
eomplette Wohmtngs - Einrichtungen

und empfiehlt sich bei Bedarf aller erdenklichen Waaren zu billigsten Preisen
j und eonlanteften Bedingungen .

Die großen Magazine enthalten bedeutende Auswahl in :

MH ^ Herrkn,Dmen -«. Kmder-Gardkrobe,
IWV^ Manuftrtur , Weiß- v . Modmailre«,

Me, Schirme, Uhren, Teppiche, Uortivre»,
Möbel, Ketten und Uolßewunren,
Kimlpma ^en etc , 8tC.

das Neueste
dieser Saison,

vom einfachsten bis I
hochfeinsten Genre .

reichhaltige Auswahl,
sehr billige , aber

streng feste Preise .I

5 Jahre Garantie !

8 DJR . G .M .
47515

Für meine pateutamtlich
I H | P Hi .

' W geschützten

All Stil IÄwridtimp
X1UU1X Mtvüfi HB mtf «uh nhtit

«an

aä!Bi74 Kaiserstr. 74,
om Marktplatz.

Meine Waaren -Credithüuser ohne Concurrenz
! sind die ältesten und bedeutendsten Deutschlands und nicht mit kleinen Nachahmern in Ber»

gleich zu bringen , welche meine Ideen und neuen, segensreichen Einrichtungen zwar nachzuahmen
versuchen , ohne jedoch meine anerkannte

Leistungsfähigkeit
jemals nur annähernd erreichen zu können.

Ich bitte Sie deßhalb, sich durch marktschreierische Annoncen nicht beirren zu lasien , [
sondern sich meine Waaren-Magazine anzusehen und werden Sie sich bei einem Vergleiche !
bald überzeugen können, daß für mich keine Concnrrenz existirt .

I Ich erwarte gern Ihren Besuch und bi» ich alsdann überzeugt , Sie baldigst zu meinen !
| Kunden zählen zu dürfen .

Hochachtcnd «J . Ittmanne

Gentrnke :
Frankfurt a . M .y Paulsplatz 14.

Filialen in Deutschland und der Schweiz .
Karlsrulie

17 Amalienstrasse 17.

Billigste Preisej SchuhlagerReelle ßedienang.
von

L . Diefentaonner,

mit und ohne Hosigalittie .
Jedermann kann sie selbst aus
und abmachen.

Achtung beim Einkäufe ! Bei
meinenZuggardinnmsind kein «
Blechtheile , welche die Zug-
schnnr zerschneiden und daher
minderwerthig sind. 5869 .6-1

Nur allein acht massiv und
dauerhaft ans einem Stück bei

Je BlUItt ;
Eise, . Handlung ,

52 Scdükeiisiraße 52.

k 1K : A

117}

«ege!
dies
such :

Kaiserstrahe 40 , zwischen Adlern u . Kronenstr. üsgelsi- Verkauf.
Große Auswahl in Svkulion und Stiefeln für

Herren , Damen und Kinder . Artikel bester Qualität,
besonders auch ! i)-3

Konfiriuamlenstiefel .

I » Grünwetiersbach ist ei»» absap
reiche Handziegelei im Preis
(>500 Mark zu verkaufen. Auch
Pächter nicht ausgeschloffen. 5752 2.

”

Näheres vom Besitzer Nabvld

Kcrrrpt-Agent

Für Uhrmacher.
Ein vollständiges Uhrmacher «

Werkzeug sammt Werkbank, wem
gebraucht, ist billig zu verkaufen. Ar
fragen von Käufern sind unter Nr. 57«
an die Exped. der „Bad. Preffe ' B
richten. _ _ 3a

von einer ersten deutsch . Lebens - u . Uufallverfich -Gescllschaft bei
höchste» Provisionssätzen gefucht . Größeres Inkasso kam , auch über¬
tragen werde». Herren, die in befferen Kreisen ciiigcführt und mit dem
Versicherungswesenbekannt sind , bevorzugt. 14 .2

Off. u. H. G. 5765 an die Exp. der „P .'.d . Presse " erbeten .

jmde- Nerkailf.
Schöne, junge , schwarze Spitz ^

(Mannheimer ) find zu verkaufen. LL
Bürgrrstr. 91, 9. Stock, HinterhaU»

, ab(
«ein
kann
schul

ivrrf

hraä
Hn
liege
dicht
Dich
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